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Rechtsverordnungen

Rechtsverordnung
zum Finanzausgleichsgesetz für den
Haushaltszeitraum 2014 und 2015

(FAG-RVO 2014/2015)
Vom 24. Oktober 2013

Der Landeskirchenrat erlässt aufgrund von § 23
Abs. 1 und 2 FAG 2014 folgende Rechtsverordnung:

§ 1
Festsetzung Faktoren und Anteil

des für die Grundzuweisung
bestimmten Steuerzuweisungsvolumens

(1)  Der Anteil des für die Grundzuweisung nach § 4
FAG 2014 bestimmten Steuerzuweisungsvolumens
wird

für das Jahr 2014:
und
für das Jahr 2015:
festgelegt.

mit 39.739.634 Euro

mit 41.209.297 Euro

(2)  Für den Haushaltszeitraum 2014 und 2015 werden
bestimmt als Faktor:
1. Ergänzungszuweisung nach § 5 Abs. 6 FAG 2014:

a) zur Gebäudeunterhaltung
in 2014
in 2015

7,19 Euro je Punkt
7,41 Euro je Punkt

b) zur Gebäudebewirtschaftung
in 2014
in 2015

6,80 Euro je Punkt
7,00 Euro je Punkt

2. Betriebszuweisung für Diakonische Werke nach
§§ 7 Abs. 4, 19 FAG 2014:

in 2014
in 2015

7,17 Euro je Punkt
7,40 Euro je Punkt

3. Betriebszuweisung für Tageseinrichtungen für
Kinder nach § 8 Abs. 7 FAG 2014:

in 2014
in 2015

7,264 Euro je Punkt
7,475 Euro je Punkt

4. Zusätzliche ergänzende Betriebszuweisung für
Tageseinrichtungen für Kinder nach §§ 8 Abs. 7
FAG, 16 Abs. 1 FAG

in 2014
in 2015

0,336 Euro je Punkt
0,125 Euro je Punkt

5. Grundzuweisung Kirchenbezirke nach § 18
Abs. 3 FAG 2014:

in 2014
in 2015

7,10 Euro je Punkt
7,33 Euro je Punkt

6. Grundzuweisung Kirchenbezirke nach § 18
Abs. 3 FAG 2014:

in 2014
in 2015

7,10 Euro je Punkt
7,33 Euro je Punkt

§ 2
Festlegung der Höhe

der einzelnen Zuweisungsarten
im Verhältnis zur Gesamtzuweisung

Bei der Ermittlung der Faktoren nach § 1 Abs. 2 ist zu
berücksichtigen, dass die Höhe der Betriebszuweisung
nach § 8 FAG

für das Jahr 2014:
und
für das Jahr 2015:
betragen darf.

höchstens 16.937.397 Euro

höchstens 17.430.719 Euro

Zum einmaligen Ausgleich im Haushaltszeitraum
2014/2015 werden als zweckgebundene Betriebszu-
weisung

für 2014:
für 2015:

783.432 Euro
291.471 Euro

zusätzlich zur Verfügung gestellt.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Rechtsverordnung tritt am 1. Oktober 2013 in
Kraft.

__________________________________

K a r l s r u h e ,  den 24. Oktober 2013
Der Landeskirchenrat

D r .  U l r i c h  F i s c h e r
Landesbischof

Rechtsverordnung
zur Festlegung

der gemeindebezogenen
Zuweisungsfaktoren

für den innerkirchlichen
Finanzausgleich

der Evangelischen Landeskirche
in Baden

(Zuweisungsfaktorverordnung -
ZuwFaktorRVO)

Vom 11. Dezember 2013
Der Landeskirchenrat erlässt aufgrund von § 4 Abs. 2
Satz 2 FAG die folgende Rechtsverordnung:

§ 1
Festlegung der gemeindebezogenen

Zuweisungsfaktoren
Die gemeindebezogenen Zuweisungsfaktoren für den
innerkirchlichen Finanzausgleich werden wie folgt
festgelegt:
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§ 2
Inkrafttreten, Übergangsbestimmungen

(1) Diese Rechtsverordnung tritt am 1. Januar 2014 in
Kraft.
(2) Die Berechnung der Zuweisungen nach dem FAG
für das Jahr 2014, deren Festsetzung und Mitteilung
an die Kirchengemeinden und Kirchenbezirke, erfolgt
im Jahr 2013 bereits auf der Grundlage der in § 1 fest-
gelegten gemeindebezogenen Zuweisungsfaktoren.

__________________________________

K a r l s r u h e ,  den 11. Dezember 2013
Der Landeskirchenrat

D r .  U l r i c h  F i s c h e r
Landesbischof

Rechtsverordnung
zur Änderung der Rechtsverordnung

zur Besoldung
von Pfarrerinnen und Pfarrern

mit allgemeinem kirchlichen Auftrag
Vom 26. Februar 2014

Der Landeskirchenrat erlässt gem. § 4 Abs. 3 PfBG
folgende Rechtsverordnung:

§ 1
Änderung der Rechtsverordnung

zur Besoldung von Pfarrerinnen und Pfarrern
mit allgemeinem kirchlichen Auftrag

Die Rechtsverordnung zur Besoldung von Pfar-
rerinnen und Pfarrern mit allgemeinem kirchlichen
Auftrag (RVO-Besoldung allgemeiner Auftrag) vom
26. August 1993 (GVBl. S. 125), zuletzt geändert am
26. Juni 2013 (GVBl. S. 212) wird wie folgt geändert:
In § 1 wird in Absatz 7 folgender Satz 2 angefügt:
„Die Zulage wird unabhängig vom Erreichen der
12. Stufe gewährt.“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Rechtsverordnung tritt rückwirkend zum 1. Sep-
tember 2013 in Kraft.

__________________________________

K a r l s r u h e ,  den 26. Februar 2014
Der Landeskirchenrat

D r .  U l r i c h  F i s c h e r
Landesbischof

Ordnungen

Ordnung zur Änderung der Ordnung
der Liturgischen Kommission

Vom 18. Februar 2014
Der Evangelische Oberkirchenrat erlässt gem. Arti-
kel 78 Abs. 2 Nr. 4 GO nachstehende Ordnung:

§ 1
Änderung der Ordnung

der Liturgischen Kommission
Die Ordnung der Liturgischen Kommission vom
30. November 1999, zuletzt geändert am 23. März
2010 (GVBl. 2010 S. 97), wird wie folgt geändert:
1. Ziffer 1 erhält folgende Fassung:

„Der Evangelische Oberkirchenrat bildet eine
Liturgische Kommission, die die Landeskirche in
allen gottesdienstlichen Fragen berät. Zu diesen
Fragen gehören insbesondere
a) die gottesdienstlichen Fortbildungen der Lan-

deskirche,
b) die Erarbeitung und Herausgabe von gottes-

dienstlichen Materialien, Arbeitshilfen und
Agenden,

c) die Koordination und Organisation der Zu-
sammenarbeit mit den anderen Gliedkirchen
von UEK, VELKD und EKD zur Herstellung
und Einführung von Agenden, Gesangbü-
chern etc.“

2. Ziffer 2 Buchstabe a) wird wie folgt gefasst:
„bis zu vier von der Landessynode aus ihrer Mitte
benannte Mitglieder,“

3. Ziffer 2 Buchstabe d) wird wie folgt gefasst:
„die bzw. der Landeskirchliche Beauftragte für
Prädikantenarbeit,“

§ 2
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am 1. März 2014 in Kraft.
__________________________________

K a r l s r u h e ,  den 18. Februar 2014
Der Evangelische Oberkirchenrat

D r .  M a t t h i a s  K r e p l i n
Oberkirchenrat

108   Gesetzes- und Verordnungsblatt der Evangelischen Landeskirche in Baden - Nr. 6/2014



Arbeitsrechtsregelungen

Arbeitsrechtsregelung
zur Änderung

der Arbeitsrechtsregelung
über die Änderung

der Arbeitsrechtsregelung
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

und über die Änderung
der Arbeitsrechtsregelung

über die Anwendung
der Arbeitsvertragsrichtlinien

des Diakonischen Werkes der EKD
vom 21. März 2012

Vom 29. Januar 2014
Die Arbeitsrechtliche Kommission hat gemäß § 2
Abs. 2 des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes (ARRG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 18. April 1985
(GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Kirchliches Ge-
setz zur Änderung des Arbeitsrechtsregelungsgesetzes
vom 17. April 2008 (GVBl. S. 121), folgende Arbeits-
rechtsregelung beschlossen:

Artikel 1
Die Arbeitsrechtsregelung zur Änderung der Arbeits-
rechtsregelung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und zur Änderung der Arbeitsrechtsregelung über die
Anwendung der Arbeitsvertragsrichtlinien des Dia-
konischen Werkes der EKD vom 21. März 2012
(GVBl. S. 138) wird wie folgt geändert:
Artikel 3 – Inkrafttreten wird wie folgt gefasst:

„Artikel 3
Inkrafttreten

1. Diese Arbeitsrechtsregelung tritt zum 1. Janu-
ar 2012 in Kraft.

2. Artikel 1 Nr. 1 und Nr. 2 letzter Satz sowie Arti-
kel 2 Nr. 1 und Nr. 2 letzter Satz treten zum
31. Dezember 2014 außer Kraft.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Arbeitsrechtsregelung tritt rückwirkend zum
1. Dezember 2013 in Kraft.

__________________________________

K a r l s r u h e ,  den 29. Januar 2014
Arbeitsrechtliche Kommission

Die Vorsitzende
D r .  S u s a n n e  T e i c h m a n i s

Bekanntmachungen

Berechnung der Prämien zur Gebäude-
Versicherung 2014

Vertrag Nr. 10208126/648
und 10208126/665

OKR 28.02.2014
AZ: 60/751
1. Für alle Gebäude zum Sammel-Versicherungs-

vertrag der Evangelischen Landeskirche in Baden
beträgt ab 01.01.2014 der durchschnittliche
(kumulierte) Prämiensatz 0,280 Promille (bisher
ebenfalls 0,280 Promille) für Feuer und Elementar
inkl. Leitungswasser. Der gleitende Neuwertfaktor
(Euro) beträgt ab 01.01.2014 16,6 (bisher: 16,2).

2. Der Baukostenindex für die Rückrechnung von
Euro in Goldmark beträgt ab 01.01.2014 12,9 (bis-
her: 12,6). Sofern für einzelne Gebäude eine Be-
rechnung der Prämie benötigt wird, ist deren Höhe
wie folgt zu berechnen:
Für 2014
Prämie = Wert 1914 x Prämiensatz (Risikofaktor)
x Wertfaktor 16,6 zuzüglich Versicherungssteuer
16,34 %.
Beispiel:
Der Gebäudewert von 34.000,00 Goldmark multi-
pliziert mit dem Prämiensatz
(Risikofaktor von 0,280 Promille inkl. Leitungs-
wasser) sowie dem Wertfaktor 16,6 ergibt eine
Netto-Prämie von 158,03 Euro zuzüglich Ver-
sicherungssteuer von 16,34 % = eine Brutto-
Prämie von 183,85 Euro.
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Stellenausschreibungen

Hinweise zu Bewerbungen

Die Mietwerte der Pfarrhäuser/Pfarrwoh-
nungen für die ausgeschriebenen Pfarrstellen
können beim Evangelischen Oberkirchenrat
in Karlsruhe unter Telefon 0721 9175 766 er-
fragt werden.
Den Bewerbungen auf die nachfolgenden Aus-
schreibungen ist ein tabellarischer Lebenslauf
und ein Kurzbericht zur bisherigen Tätigkeit
und zu Schwerpunkten der Arbeit und Fort-
bildung beizufügen. Diese Unterlagen sind
zur Weitergabe an die ausgeschriebenen Ge-
meinden bestimmt.
Bewerbungen auf Ausschreibungen, die nicht
hier im Gesetzes- und Verordnungsblatt er-
schienen sind (bezirkliche Pfarrstelle, Aus-
landsgemeinden etc.), sind in Kopie über den
Dienstweg dem Evangelischen Oberkirchen-
rat zuzuleiten.

I. Gemeindepfarrstellen
Erstmalige Ausschreibungen
Buchenberg/Weiler
(Kirchenbezirk Villingen)
Die Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinden
Buchenberg und Weiler kann ab 1. Mai 2014 mit ei-
nem vollen Dienstverhältnis besetzt werden. Mit der
Pfarrstelle ist ein Regeldeputat von acht Wochenstun-
den Religionsunterricht verbunden.
Buchenberg und Weiler sind Teilorte der Kommune
Königsfeld im Schwarzwald. Buchenberg liegt etwa
5 km nördlich von Königsfeld. Zur Kirchengemeinde
Weiler gehören die weiteren Teilorte Burgberg und
Erdmannsweiler, die bis zu 7 km nordöstlich von Kö-
nigsfeld liegen. Alle diese Orte sind von alters her
evangelisch geprägt.
Königsfeld ist ein heilklimatischer Kurort (800 m
ü. M.) mit einer guten Infrastruktur. Für die insgesamt
6.000 Einwohner gibt es Kindergärten, alle Schularten
im großen Zinzendorf-Schulwerk, Einkaufsläden,
Ärzte, Kliniken und ein Freibad mit angeschlossenem
Natur-Freizeitpark. Nach St. Georgen und Villingen
gibt es gute Busverbindungen. Die malerische land-
schaftliche Umgebung lädt mit einem gut ausgebauten
Wander- und Radwegenetz zu aktiver Freizeit ein. Es
gibt ein vielseitiges kulturelles Angebot. Die Region
wird geprägt durch zahlreiche mittelständische Indu-
striebetriebe und einige anerkannte Hochschulen
(Furtwangen, Schwenningen).
Die Kirchengemeinde Buchenberg und die Kirchen-
gemeinde Weiler wurden bisher von zwei Pfarrstellen
betreut und haben je einen eigenen Kirchengemein-
derat, die gut zusammen arbeiten. Sie sollen künftig

gemeinsam von einer Pfarrerin / einem Pfarrer / einem
Pfarrehepaar versorgt werden.
In beiden Kirchengemeinden gibt es für die Pfarrerin /
den Pfarrer ein Büro mit Präsenzzeiten; der Sitz des
Pfarramtes ist in Buchenberg. In Weiler und in Bu-
chenberg arbeitet je eine Pfarramtssekretärin mit 8,0
bzw. 5,5 Wochenarbeitsstunden.
In Buchenberg leben 1.000 Menschen, davon sind 560
evangelisch. Das Gemeindeleben wird bereichert
durch verschiedene landeskirchliche Gemeinschaften.
Sonntags ist wöchentlich Gottesdienst in der zentral
gelegenen Dorfkirche. Die historische Nikolauska-
pelle wird gern für Trauungen und Konzerte genutzt.
In Weiler mit Burgberg und Erdmannsweiler leben
insgesamt 2.000 Menschen, davon sind 970 evange-
lisch. Die Gemeinde ist traditionell ausgerichtet.
Sonntags ist wöchentlich Gottesdienst in der großen
Kirche in Weiler.
Die Bevölkerung ist in beiden Kirchengemeinden
ländlich und handwerklich geprägt. In allen Teilorten
wird rege am örtlichen Vereinsleben teilgenommen.
In Buchenberg und in Weiler wurde jeweils das Um-
weltmanagement vom „Grünen Gockel“ eingeführt.
Die Kirchengemeinde Weiler ist Trägerin eines Kin-
dergartens mit derzeit einer Gruppe mit verlängerten
Öffnungszeiten und einem Team aus drei Erzieherin-
nen. Beide Kirchengemeinden unterhalten einen Dia-
konie-Verein e.V.
Mit den benachbarten Kirchengemeinden in Mönch-
weiler und in Königsfeld ist eine sehr aktive Regio-
Zusammenarbeit entstanden, die weiter gepflegt wer-
den soll. Dazu gehören gemeinsame Gottesdienste,
Gemeindeveranstaltungen und Kirchengemeinderats-
treffen. Zum Teil ist die Regio-Arbeit ökumenisch
ausgerichtet. Zur Herrnhuter Brüdergemeine in Kö-
nigsfeld bestehen gute Beziehungen.
In Buchenberg und in Weiler steht jeweils ein Pfarr-
haus, über deren künftige Verwendung gerade beraten
wird. Geplant sind hier wie dort ein Hausverkauf und
der Neubau von Gemeinderäumen. Der Wohnsitz der
künftigen Pfarrerin / des künftigen Pfarrers / des künf-
tigen Pfarrehepaares ist in Königsfeld. Über die Pfarr-
wohnung dort kann gemeinsam entschieden werden.
In Buchenberg steht in der Ortsmitte die Dorfkirche
aus dem Jahr 1902 mit Platz für 300 Gemeindeglieder.
Sie wurde innen frisch und außen im Jahr 2001 reno-
viert. Die 1000-jährige Nikolauskapelle ist denkmal-
geschützt und im Besitz der Kommune.
In Weiler bildet die große Kirche mit 450 Plätzen
(Baujahr 1739) den Dorfmittelpunkt. Sie ist innen und
außen frisch saniert (2012).
In beiden Gemeinden werden Gemeinderäume – teils
von der Kommune, teils von der Kirchengemeinde –
genutzt für die vielfältigen Gruppen und Kreise:
- Krabbelgruppen;
- Jungscharen;
- Jugendkreis;
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- Konfirmationsunterricht;
- Kirchenchöre;
- Posaunenchor;
- Frauenkreise;
- Seniorentreffen;
- Bibelkreise;
- Hauskreise;
- Besuchsdienste;
- Gebetskreise;
- Kindergottesdienste;
- Gemeindebriefredaktionen.
Die Arbeit geschieht derzeit in Zusammenarbeit mit
folgenden nebenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern: Kirchendiener bzw. Kirchendienerin, Orga-
nisten, Sekretärinnen, Chorleiterinnen und Chorleiter
sowie Reinigungskräfte. Die Grünpflegearbeiten wer-
den von einem Fachbetrieb erledigt.
Wir freuen uns auf eine Pfarrerin / einen Pfarrer / ein
Pfarrehepaar, die/der/das
- die Bereitschaft und die Fähigkeit mitbringt, den

Menschen in unserer Gemeinde seelsorglich, offen
und integrativ zu begegnen;

- unsere zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeitenden
begleitet und unterstützt;

- Freude an der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen hat und darin neue Impulse setzen möchte;

- engagiert „bewährte“ und „neue“ Gottesdienst-
formen mit uns feiert und gestaltet;

- den Kontakt zum gesellschaftlichen Leben in un-
seren Dörfern hält;

- die begonnenen Strukturveränderungen weiter
sensibel begleitet.

Die Übernahme eines Bezirksauftrags wird erwartet.
Telefonische Auskunft und ausführlichere Informati-
onen erhalten Sie bei Dekan Wolfgang Rüter-Ebel,
Villingen, Telefon 07721 8451-10, E-Mail: rueter-
ebel@ekivill.de, sowie beim KGR-Vorsitzenden aus
Buchenberg, Kurt Koger, Telefon 07725 916 770 und
bei Herrn Helmut Hildbrand, KGR aus Weiler, Tele-
fon 07725 3864.
Heidelberg, Blumhardtgemeinde
(Evangelische Kirche in Heidelberg - Stadtkirchen-
bezirk)
Die Pfarrstelle der Blumhardtgemeinde in Heidelberg
kann zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit einem vol-
len Dienstverhältnis wieder besetzt werden, nachdem
die langjährige Stelleninhaberin auf eine andere Ge-
meindepfarrstelle wechselte. Mit der Pfarrstelle ist ein
Regeldeputat von sechs Wochenstunden Religions-
unterricht verbunden.
Die Blumhardtgemeinde liegt im alten Ortskern von
Kirchheim, einem historisch gewachsenen Stadtteil
von Heidelberg mit ca. 16.000 Einwohnern.

Kirchheim ist der zweitgrößte und kinderreichste
Stadtteil Heidelbergs. Er verfügt über eine ausgewo-
gene Mischung aus alt eingesessener und neu zugezo-
gener Bevölkerung unterschiedlicher sozialer Her-
kunft. Ein vielfältiges Vereinsleben, eine gute Infra-
struktur und eine gute Anbindung an das Zentrum von
Heidelberg zeichnen den Stadtteil aus.
Die Blumhardtgemeinde mit ihren 2.800 Mitgliedern
ist eine aufgeschlossene und entwicklungsfreudige
Gemeinde. Dies drückt sich in unterschiedlichen Krei-
sen aus, die - in Absprache mit der Pfarrerin / dem
Pfarrer und dem Ältestenkreis - weitgehend selbst-
ständig arbeiten.
Ökumene, Kirchenmusik und Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen sind besondere Schwerpunkte. Uns ver-
bindet eine langjährige, aktive Partnerschaft mit der
Moravian Church in Zincuka (Südafrika). Die kore-
anische Gemeinde Heidelberg ist in unseren Räumen
beheimatet.
Der Posaunenchor, der Gemeindechor und der Kin-
derchor gestalten Gottesdienste und Konzerte regel-
mäßig gemeinsam mit unseren Organistinnen und Or-
ganisten.
Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wird geprägt
durch die Zirkusjungschar („Zirkus Konfetti“) unter
professioneller Leitung, die auch die Integration von
Flüchtlingskindern zum Ziel hat, und einer offenen
Kinder- und Jugendarbeit in Form des Kinderklubs.
Die Pfarramtssekretärin mit einer Teilzeitstelle
(15,5 Wochenarbeitsstunden), eine Kirchendienerin
und drei nebenberufliche Kirchenmusikerinnen und
-musiker unterstützen die Arbeit der Pfarrerin / des
Pfarrers.
Zur Blumhardtgemeinde gehören eine Kirche aus dem
18. Jahrhundert, ein geräumiges Pfarrhaus aus dem
19. Jahrhundert, in dem sich auch das Pfarrbüro be-
findet, sowie ein Gemeindehaus, dem ein Kinder-
garten mit zwei Gruppen angeschlossen ist.
Im Rahmen der sich verändernden Gebäudesituation
unserer Gemeinde wird gegebenenfalls anstelle des
Pfarrhauses geeigneter Wohnraum für die neue Pfar-
rerin / den neuen Pfarrer angemietet.
Neben der Blumhardtgemeinde gibt es in Kirchheim
mit der Wicherngemeinde eine weitere evangelische
Gemeinde, mit der wir eng zusammenarbeiten. So
praktizieren wir ein gemeinsames Gottesdienstmo-
dell, bei dem die Sonntagsgottesdienste von den Pfar-
rern beider Gemeinden im Wechsel gehalten werden.
Ebenso werden Kindergottesdienste und Konfirman-
denarbeit gemeinsam verantwortet. Die beiden Ältes-
tenkreise tagen in regelmäßigen Abständen gemein-
sam. Derzeit entwickeln die beiden evangelischen Ge-
meinden ein gemeinsames neues Gebäudenutzungs-
konzept. In diesem Zusammenhang ist unter anderem
auch die Renovierung und Umgestaltung unserer Kir-
che vorgesehen.
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Wir wünschen uns eine Pfarrerin / einen Pfarrer, die /
der
- sich kreativ in die Weiterentwicklung der Ge-

meinde einbringt;
- Freude an der Arbeit im Team hat und den Prozess

der Zusammenarbeit beider evangelischer Ge-
meinden in Kirchheim fördert;

- verschiedene Gottesdienstformen anbietet;
- Interesse an der Ökumene weltweit und der Festi-

gung der ökumenischen Partnerschaften mitbringt;
- Freude an der Arbeit mit Gemeindegliedern jeg-

lichen Alters hat;
- bereit ist, die Arbeit mit Flüchtlingen und anderen

gesellschaftlich Benachteiligten zu unterstützen;
- die Neu- und Umgestaltung des Kirchenraumes

theologisch und ästhetisch begleitet und sich en-
gagiert in die Umsetzung eines neuen Gebäude-
nutzungskonzeptes einbringt.

Dieser Ausschreibungstext kann unsere Gemeinde
nicht umfassend beschreiben. Sicher haben Sie wei-
tere Fragen an uns. Der Ältestenkreis würde sich daher
freuen, wenn Sie mit uns ein persönliches Gespräch
führen wollen.
Wenden Sie sich dazu bitte an den Vorsitzenden des
Ältestenkreises, Herrn Hans-Georg Pflüger-Heß, Te-
lefon 06221 786262, und an die Dekanin der Evange-
lischen Kirche in Heidelberg (Stadtkirchenbezirk),
Frau Dr. Marlene Schwöbel-Hug, Telefon 06221
980340.
Hockenheim, Pfarrstelle II im Gruppenamt
(Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz)
Die Pfarrstelle II im Gruppenamt der Evangelischen
Kirchengemeinde Hockenheim kann ab 1. Septem-
ber 2014 mit einem vollen Dienstverhältnis wieder
besetzt werden, nachdem der bisherige Stelleninhaber
nach zehn Dienstjahren im Herbst 2013 auf eine an-
dere Gemeindepfarrstelle wechselte. Mit der Pfarr-
stelle ist ein Regeldeputat von sechs Wochenstunden
Religionsunterricht verbunden.
Die Kirchengemeinde Hockenheim ist mit rund
6.800 Gemeindegliedern eine große, volkskirchlich
geprägte Gemeinde. Das Gruppenamt umfasst zwei
Pfarrstellen und eine Gemeindediakonenstelle. Die
Pfarrstelle I ist seit 2007 besetzt und die Stelle in der
Gemeindediakonie wird zum 1. September 2014 neu
besetzt werden.
Das Gruppenamt bildet eine bewährte und zukunfts-
orientierte Struktur gemeindeleitender Arbeit. Dies
bedeutet für die Mitglieder des Gruppenamts die
gleichberechtigte Zusammenarbeit und Mitverant-
wortung für Organisation und Geschäftsführung.
Zu den weiteren beruflich Mitarbeitenden gehören der
Kantor (100%, A-Musiker, seit 2013), der Kirchen-
diener (100%, seit 2008) und zwei Pfarramtssekretä-
rinnen (100%, seit 2011; 23% seit 1991). Dazu kom-
men die Erzieherinnen und das Personal von zwei
Kindertagesstätten mit drei bzw. mit sieben Gruppen.

Die Gottesdienste werden in der 1907 im neubarocken
Jugendstil erbauten Stadtkirche gefeiert. Dazu kom-
men Gottesdienste am Samstagnachmittag im Alten-
heim St. Elisabeth.
Die Kirchengemeinde ist Mitträgerin der Kirchlichen
Sozialstation mit Sitz in Hockenheim.
Damit empfehlen wir uns:
- Als „Rennstadt“ hat sich Hockenheim ein weltweit

bekanntes Profil gegeben. Die Große Kreisstadt
pflegt dabei ihre eigene Identität im kurpfälzischen
Raum. Zurzeit leben hier ca. 21.000 Menschen.
Am Ort sind alle Schularten vorhanden.

- Das Pfarramtssekretariat ist sehr gut aufgestellt
und steht mit seinen beiden Sekretärinnen für Or-
ganisationsaufgaben zur Verfügung. Ein eigenes
Büro im Gemeindehaus ist für den Gemeindedia-
kon vorhanden.

- Die Kirchengemeinde ist in der Kirche und im Ge-
meindehaus mit moderner Medien- und Veranstal-
tungstechnik ausgestattet.

- Der Kirchengemeinderat mit 15 Kirchenältesten ist
aufgeschlossen und entscheidungsfreudig. Mit den
Gruppenamtsmitgliedern leitet er engagiert die
Kirchengemeinde in geistlichen und organisatori-
schen Fragestellungen.

- Die Kirchengemeinde strahlt durch ihre Einrich-
tungen und ihre Mitarbeit in kommunalen Arbeits-
kreisen nach außen.

- Eine große Anzahl ehrenamtlich Mitarbeitender
arbeitet in der Gemeinde mit. Bestehende Gruppen
werden von den Mitarbeitenden selbstverantwort-
lich gestaltet. Eine Offenheit für neue Ideen und
Projekte ist vorhanden.

- Die Öffentlichkeitsarbeit mit Gemeindebrief, In-
ternetauftritt und Pressearbeit ist sehr gut einge-
spielt.

- Gute Beziehungen zur katholischen und zur evan-
gelisch-methodistischen Gemeinde sind vorhan-
den.

- Den Ausbau der kooperativen Zusammenarbeit im
Distrikt mit den Kirchengemeinden Altlußheim,
Neulußheim und Reilingen haben wir im Blick.

- Unsere Gemeinde legt Wert auf umweltgerechtes
Handeln und ist mit dem „Grünen Gockel“ zertifi-
ziert.

- Unsere Gemeinde ist derzeit Ausbildungsge-
meinde für Lehrvikarinnen und Lehrvikare.

Die Dienstwohnung ist im denkmalgeschützten Pfarr-
haus aus dem Jahr 1905 im Ober- und Dachgeschoss
mit sieben Zimmern, Küche und zwei Bädern unter-
gebracht. Es stehen außerdem ein großer Geräteschup-
pen und ein Garten sowie eine Garage zur Verfügung.
Die Dienstwohnung wird in der Vakanzzeit saniert.
Das Dienstzimmer befindet sich im Erdgeschoss zu-
sammen mit dem Pfarramt.
Wir suchen eine Pfarrerin / einen Pfarrer / gerne auch
ein Pfarrehepaar in Stellenteilung, die/der/das inno-
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vativ am Gemeindeweiterbau mitdenkt und mitarbei-
tet, bestehende Herausforderungen kreativ aufnimmt
und dabei gute Teamarbeit im Gruppenamt, mit dem
Kirchengemeinderat und den weiteren Mitarbeitenden
zu schätzen weiß und pflegt. Die wöchentliche Sitzung
des Gruppenamts neben der wöchentlichen Dienstbe-
sprechung aller Mitarbeitenden im Pfarramt trägt die-
se Teamarbeit.
Der Neuanfang im Gruppenamt wird von einer Team-
supervision begleitet.
Die Verantwortlichkeiten für bestehende und eventu-
ell neu hinzukommende Handlungsfelder der Ge-
meindearbeit werden im Gruppenamt beraten und un-
ter den Gruppenamtsmitgliedern aufgeteilt. Persön-
liche Begabungen und besondere berufliche Qualifi-
zierung sollen dabei berücksichtigt werden.
Den souveränen Umgang mit Medien (PC, Intranet/
Internet, Soziale Medien) für die Organisation der Ge-
meindearbeit und die Mitarbeiterpflege setzen wir
voraus.
Zukünftige Herausforderungen sehen wir unter ande-
rem
- im Aufbau eines attraktiven Angebotes für älter

werdende und gewordene Menschen;
- der Entwicklung von anderen Gottesdienstformen;
- in der Weiterentwicklung der intensiven Konfir-

mandenarbeit (ca. 80 Jugendliche pro Jahrgang)
hin zu einer nachhaltigen Jugendarbeit;

- in der Begleitung der demographischen Verände-
rungen und dem damit verbundenen Umbruch in
der bestehenden Gemeindearbeit.

Die Übernahme eines Bezirksauftrags wird erwartet.
Wenn Sie diese Stelle mit ihren Möglichkeiten und
Herausforderungen anspricht, freuen wir uns über Ihre
Bewerbung.
Interessentinnen und Interessenten erhalten gerne
Auskunft und Gelegenheit zur persönlichen Informa-
tion durch die Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Frau Almut Lansche, Telefon 06205 14930,
E-Mail: almut.lansche@web.de, oder Pfarrer Michael
Dahlinger, Telefon 06205 945517,
E-Mail: michael.dahlinger@kbz.ekiba.de.
Weitere Infos finden Sie unter
www.evangelisch-in-hockenheim.de.
Auskünfte erteilt auch das zuständige Dekanat Süd-
liche Kurpfalz, Dekanin Annemarie Steinebrunner,
Telefon 06222 1050,
E-Mail: dekanat.suedlichekurpfalz@kbz.ekiba.de,
Internet: www.ekisuedlichekurpfalz.de.
Ketsch
(Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz)
Die Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde
Ketsch kann ab 1. Juni 2014 mit einem vollen Dienst-
verhältnis wieder besetzt werden, nachdem der bishe-
rige Stelleninhaber in den Ruhestand tritt. Mit der

Pfarrstelle ist ein Regeldeputat von sechs Wochen-
stunden Religionsunterricht verbunden.
Ketsch ist eine Gemeinde mit ca. 12.500 Einwohnern,
davon sind ca. 3.300 evangelische Gemeindeglieder.
Sie liegt in der Region Heidelberg/Mannheim (Met-
ropolregion Rhein-Neckar), mit direkten Verbindun-
gen nach Schwetzingen (5 km), Mannheim (17 km),
Heidelberg (15 km) und Speyer (18 km). Das öffent-
liche Leben ist geprägt von rund 70 Vereinen.
Zur Ketscher Gemarkung gehören Natur- und Land-
schaftsschutzgebiete, z. B. die schöne Rheininsel, wel-
che zu den wertvollsten rechtsrheinischen Auwaldge-
bieten gehört. Das Hallen- und Wellenfreibad in
Ketsch ist ein beliebter Erholungsort. Vor Ort gibt es
zwei Grundschulen, sowie eine Haupt- und Werkreal-
schule. Weiterführende Schulen sind die Marion-Dön-
hoff-Realschule, zwischen Ketsch und Brühl gelegen,
sowie das Hebel-Gymnasium in Schwetzingen und
das Gauß-Gymnasium in Hockenheim. Ein Senioren-
wohnheim befindet sich in der Nähe des Gemeinde-
hauses.
Die Kirche wurde 1956 eingeweiht, 2011 bekam sie
eine neue Orgel.
Das „Haus der Begegnung“ direkt neben der Kirche
(1973 gebaut) wird von Gemeindegruppen und auch
von anderen Gruppen, Vereinen und Organisationen
gerne genutzt.
Das Pfarrhaus (Baujahr 1968, sechs Zimmer) mit Gar-
ten wird zum Stellenwechsel saniert. Das Pfarramt be-
findet sich im Haus mit separatem Eingang.
In der Kirchengemeinde arbeiten neben der Pfarrerin /
dem Pfarrer eine Gemeindediakonin mit 75%, eine
Pfarramtssekretärin (20 Wochenarbeitsstunden), eine
Kirchendienerin/Hausmeisterin (30 Wochenarbeits-
stunden). Der Bereich Kirchenmusik wird von neben-
amtlichen Mitarbeitenden getragen (Organistendienst,
Posaunenchorleitung, Kirchenchorleitung).
Im Johanneskindergarten arbeiten die Leiterin, acht
Erzieherinnen und vier Haushalts- und Reinigungs-
kräfte. Der Kindergarten erfreut sich großer Beliebt-
heit durch eine gute Konzeption, ansprechende Räum-
lichkeiten, ein attraktives Außengelände und vor allem
sehr engagierte und pädagogisch gut ausgebildete Er-
zieherinnen.
Der Kindergarten ist von 2007 bis 2009 als einer von
30 „Pilotkindergärten“ des Landesprojektes WIBEOR
(wissenschaftliche Begleitung Orientierungsplan)
ausgewählt worden.
Zum Kirchengemeindeleben gehören verschiedene
Gruppen und Kreise, wie der Kirchenchor, der Posau-
nenchor, die Gymnastikgruppe, der Gesprächskreis,
der Frauenkreis, die Altennachmittage, die von ver-
schiedenen Organisationen gemeinsam veranstaltet
werden, der Liturgiekreis und ein Traineekurs für Ju-
gendliche.
Ein Schwerpunkt der diakonischen Arbeit ist ein mo-
natliches „Frühstück für Menschen ohne festen Wohn-
sitz“. Diese kontinuierliche OfW-Arbeit ist im ganzen
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Rhein-Neckar-Kreis einmalig. Dazu gehören neben
persönlichen Gesprächen die Ausgabe von Hygiene-
artikeln und Kleidung. Das OfW-Team arbeitet und
organisiert sich selbstständig.
Die Kirchengemeinde ist Mitglied der Kirchlichen So-
zialstation Schwetzingen.
Ein besonderes Merkmal der Kirchengemeinde ist der
jährlich stattfindende Gottesdienst mit Tieren in Zu-
sammenarbeit mit dem Tierschutzverein Arche-Noah
in Ketsch. Dieser Gottesdienst wird auch von Men-
schen aus dem weiteren Umfeld sehr gut angenom-
men.
Jeden Donnerstagabend findet ein Friedensgebet in
der Kirche statt.
Zu den vielfältigen Aufgaben der Pfarrerin / des Pfar-
rers gehören neben der Seelsorge, dem Predigtdienst
und den Kasualien auch der Religions- und der Kon-
firmandenunterricht in Zusammenarbeit mit der Ge-
meindediakonin. Dazu kommt die Wahrnehmung von
Leitungsaufgaben in Kooperation mit der Kinder-
gartenleiterin des Johanneskindergartens (1 Klein-
kind-, zwei Regel- und eine Vorschulgruppe), dessen
Träger die Kirchengemeinde ist.
Ein weiteres Aufgabenfeld ist die Kooperation mit
der evangelischen Nachbargemeinde Brühl (Gottes-
dienste im Grünen, Kinderbibeltage, u.a.), sowie die
Gestaltung und Fortsetzung der ökumenischen Arbeit
mit der katholischen Seelsorgeeinheit Ketsch/Brühl
(z. B. Ökumenische Bibelwoche, jährliche gemeinsa-
me Sitzung mit dem katholischen Pfarrgemeinderat).
Innerhalb des Kirchenbezirks Südliche Kurpfalz bil-
den die Kirchengemeinden Ketsch, Brühl, Schwetzin-
gen, Oftersheim, Plankstadt und Eppelheim einen
Distrikt, in dem kooperativ zusammengearbeitet wird.
Ende Januar 2014 hat die Kirchengemeinde im Zu-
sammenhang mit der Visitation im Februar eine Zu-
kunftskonferenz veranstaltet. Als wichtige Anliegen
haben sich daraus die Neugestaltung der Öffentlich-
keitsarbeit, der Ausbau der Kinder- und Jugendarbeit
und die Gewinnung neuer Mitarbeitender ergeben.
Wir freuen uns auf eine Pfarrerin / einen Pfarrer oder
ein Pfarrehepaar, die/der/das
- die Mitarbeitenden in ihrer Vielfalt fordert und

fördert;
- Gutes und Bewährtes weiterführt und zugleich

dynamisch neue Impulse setzt;
- durch Predigt und Seelsorge nah an den Menschen

ist;
- Glaubensinhalte lebendig und lebensrelevant ver-

mittelt;
- integrativ in der Gemeinde wirkt;
- offen ist für unterschiedliche Gottesdienstformen.
Die Bereitschaft zur Übernahme eines Bezirksauftrags
wird erwartet.

Weitere Informationen erhalten Sie bei
- Joachim Hartung, Vorsitzender des KGR, Telefon

06222 64214,
E-Mail: hartung-ketsch@t-online.de;

- Gemeindediakonin Kerstin Genz, Telefon 06202
6070517, oder über das Pfarramt in Ketsch, Tele-
fon 06202 61224,
E-Mail: kerstin.genz@kbz.ekiba.de;

- Dekanin Annemarie Steinebrunner, Dekanat,
Heidelberger Straße 9, 69168 Wiesloch, Telefon
06222 1050,
E-Mail: annemarie.steinebrunner@kbz.ekiba.de,
Homepage: www.ekisuedlichekurpfalz.de.

Lahr, Pfarrstelle II im Gruppenamt Ost
(Kirchenbezirk Ortenau – Region Lahr)
Die Pfarrstelle II (bisher Friedens- und Johannesge-
meinde) im künftigen Gruppenamt der Pfarrgemeinde
Ost der Evangelischen Kirchengemeinde Lahr kann ab
1. September 2014 mit einem vollen Dienstverhältnis
wieder besetzt werden, nachdem der bisherige Stel-
leninhaber in eine andere Landeskirche wechseln
wird. Mit der Pfarrstelle ist ein Regeldeputat von sechs
Wochenstunden Religionsunterricht verbunden.
Lahr liegt im Südwesten des Ortenaukreises zwischen
Schwarzwald und Rheinebene. Die Städte Freiburg
und Straßburg liegen in erreichbarer Nähe. Die histo-
rische Stadt Lahr vereinigt sieben attraktive Umland-
gemeinden. Heute wohnen in der Kernstadt rund
28.000 Menschen, in den Umlandgemeinden gut
15.000. Lahr bietet neben vielen Möglichkeiten der
Freizeitgestaltung eine gute Infrastruktur: Einkaufs-
möglichkeiten, Ärzte, Krankenhaus und alle Schul-
arten sind vor Ort mehrfach verfügbar. Im Jahr 2018
findet in Lahr die Landesgartenschau statt.
Das geräumige Pfarrhaus (119 m², fünf Zimmer, Kü-
che, Bad) mit Garten direkt neben der Friedenskirche
liegt nah der Innenstadt in bevorzugter und ruhiger
Wohnlage. Es wurde 2008 grundlegend saniert.
Nach einem freiwilligen Haushaltssicherungskonzept
im Jahr 2013 nimmt die Kirchengemeinde Lahr weit-
reichende strukturelle Veränderungen bezüglich der
Gemeindearbeit und des Gebäudebestandes vor. So
entsteht ab September 2014 im Lahrer Osten ein Grup-
penamt mit insgesamt drei Pfarrstellen und einer neu-
en Gemeindediakonenstelle mit dem Schwerpunkt Ju-
gendarbeit. Die Ältestenkreise der bisherigen Pfarr-
gemeinden (Christus, Johannes und Frieden, Stift und
Petrus) arbeiten in der neu gebildeten Pfarrgemeinde
Ost mit insgesamt rund 7.600 Gemeindegliedern zu-
sammen. Es entstehen drei Predigt- und Seelsorgebe-
zirke mit Ortsältesten und verlässlichen Zuständigkei-
ten. Die bisherigen Pfarrämter sollen zu einem Pfarr-
amt zusammengeführt werden.
Die neue Pfarrerin / der neue Pfarrer / das neue Pfarr-
ehepaar kann sich mit ihren/seinen Gaben und Fähig-
keiten einbringen, eigene Schwerpunkte setzen und
die anstehenden Veränderungen gemeinsam mit dem
Ältestenkreis und dem Team der Hauptamtlichen ge-
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stalten. Der Neuanfang im Gruppenamt wird von einer
Teamsupervision begleitet.
Haupteinsatzort wird der Bereich der bisherigen Frie-
dens- und Johannesgemeinde sein.
Die Friedensgemeinde (1.600 Gemeindeglieder) um-
fasst die südliche Kernstadt von Lahr, die Johannes-
gemeinde (850 Gemeindeglieder) den 3 km südlich
gelegenen, dörflich geprägten Ortsteil Sulz. Beide bis-
herigen Pfarrgemeinden verfügen über eine Kirche
mit Gemeindesaal.
Ein Schwerpunkt, der nach den Zielvereinbarungen
der Visitation von 2013 weiter entwickelt werden soll,
liegt im monatlich stattfindenden „Gottesdienst für
Groß und Klein“ (Familiengottesdienst).
Zur bisherigen Friedensgemeinde gehört der Kinder-
garten „Schanz“ (drei Kinder-, zwei Krippengruppen),
in dem monatlich ein Gottesdienst gefeiert wird. Mit
dem Kindergarten werden auch regelmäßig Familien-
gottesdienste in der Friedenskirche gefeiert und ge-
meinsam Sommerfeste veranstaltet. Bereichert wird
die Gemeindearbeit durch den Pfadfinderstamm
„Kreuzritter“ Lahr (CPD), welcher u.a. die Konfir-
mandenarbeit unterstützt.
In der bisherigen Johannesgemeinde gibt es den mo-
natlichen Kinderbibeltreff und die Jungschar der Lie-
benzeller Gemeinde. Ein „Treff Schonkonfirmierter“
befindet sich gerade im Aufbau. Die Arbeit mit Seni-
orinnen und Senioren wird durch ein Team Ehrenamt-
licher getragen. Einmal im Monat wird im Rahmen der
Erwachsenenbildung ein Abend mit einem besonde-
ren thematischen Schwerpunkt angeboten.
In beiden Gemeindeteilen gibt es einen Besuchs-
dienstkreis, der die Pfarrerin / den Pfarrer bei den Se-
niorengeburtstagen unterstützt. Ein Chor bereichert
die Gottesdienste und das Gemeindeleben mit kleinen
Konzerten.
Die Gemeinde wünscht sich eine Pfarrerin / einen
Pfarrer / ein Pfarrehepaar, die/der/das einen Blick für
die Prägungen und Traditionen der bisherigen Orts-
gemeinden mitbringt.
Auskünfte erteilt das Evangelische Dekanat Lahr:
Dekan Rainer Becker, Telefon 07821 22054, E-
Mail: dekan@ev-dekanat-lahr.de (www.ev-dekanat-
lahr.de), Doler Platz 7, 77933 Lahr; für die Friedens-
gemeinde: Gerhard Ruder, Telefon 07821 29959, und
für die Johannesgemeinde: Gerd Möllmann, Telefon
07821 909700.
Pforzheim, Gemeinde an der Christuskirche, Pfarr-
stelle I und II im Gruppenpfarramt
(Evangelische Kirche in Pforzheim - Stadtkirchen-
bezirk)
Die Pfarrstellen I und II im Gruppenpfarramt der durch
Zusammenlegung Anfang 2013 neu entstandenen Ge-
meinde an der Christuskirche können ab dem nächst-
möglichen Zeitpunkt mit einem vollen bzw. einem
halben Dienstverhältnis besetzt werden. Mit der Pfarr-
stelle I ist ein Regeldeputat von sechs und mit der

Pfarrstelle II ist ein Regeldeputat von vier Wochen-
stunden Religionsunterricht verbunden.
Wir suchen je eine Pfarrerin bzw. je einen Pfarrer bzw.
ein Pfarrehepaar für diese Stellen, die auch für eine
Stellenteilung (100% bzw. 150%) geeignet sind.
Pforzheim ist mit seinen ca. 118.000 Einwohnern eine
überschaubare und doch dynamische Großstadt am
Rande des Nordschwarzwalds. Sie liegt sehr verkehrs-
günstig und ist eine Stadt der kurzen Wege. Alle
Schularten sind am Ort vorhanden. Ebenso eine Hoch-
schule für Gestaltung, Technik sowie Wirtschaft und
Recht. Es gibt in der „Goldstadt“ ein vielfältiges Kul-
tur- und Bildungsangebot (u. a. ein Drei-Sparten-The-
ater und ein insgesamt herausragendes musikalisches
Angebot mit Kammerorchester, verschiedensten Chö-
ren für geistliche und weltliche Musik).
Die Gemeinde an der Christuskirche, bestehend aus
der bisherigen Christusgemeinde und der bisherigen
Lukasgemeinde, hat ca. 3.750 Gemeindeglieder und
umfasst das Stadtquartier westlich der Innenstadt, den
alten Stadtteil Brötzingen und das Neubaugebiet Mai-
hälden. Daraus ergibt sich eine sehr vielfältige Ge-
meindestruktur, die viele Möglichkeiten der Schwer-
punktsetzung bietet.
Wichtig sind uns neben der Verkündigung die vielfäl-
tige Kirchenmusik sowie eine sozial-diakonische Aus-
richtung der Arbeit und die Offenheit für Menschen
mit Migrationshintergrund.
Mit dem „Lukaszentrum“ unterhält das Diakonische
Werk im Gemeindegebiet eine offene und professio-
nell geführte Einrichtung für Familien, Kinder und Ju-
gendliche. Mit dieser Einrichtung besteht bereits ist
eine gute Zusammenarbeit, die wir gerne noch aus-
bauen möchten.
In der Gemeinde gibt es zwei Tageseinrichtungen für
Kinder mit drei bzw. zwei Gruppen. Die Arbeit in die-
sen Kindertagesstätten ist der Gemeinde ein ganz zent-
rales Anliegen.
Ebenso gilt das Augenmerk dem weiteren Ausbau der
Angebote für Kinder und Jugendliche in Ergänzung
der bestehenden Krabbelgruppe, die ehrenamtlich ge-
leitet wird. Auch in der Kinder- und Jugendarbeit sind
neue Akzentsetzungen möglich und gewünscht. Eine
Besonderheit ist der Kinder- und Jugendzirkus „Me-
gaspinati“, der als ein offenes Angebot von der Ge-
meinde finanziert wird.
Neben einem Kreativkreis gibt es einen gut arbeiten-
den gemeindlichen Besuchsdienstkreis und ehrenamt-
liches Engagement in der Seniorenarbeit, das sich eine
gute Begleitung wünscht. Im Gemeindegebiet gibt es
vier Senioren- und Pflegeheime, in denen ein haupt-
amtlicher Seelsorger den Dienst versieht. Die Verbin-
dung zu diesen Einrichtungen in kirchennaher Träger-
schaft ist der Gemeinde ebenfalls sehr wichtig.
In der Stadtkirchenbezirksstruktur bildet die Ge-
meinde zusammen mit der Matthäusgemeinde die Re-
gion West. Die gute Zusammenarbeit in dieser Region
beinhaltet u. a. regionale Weststadtgottesdienste und
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eine gemeinsame Kirchenmusik im Weststadtkanto-
rat. Diese Stelle wird von einer hauptamtlichen Kir-
chenmusikerin mit einem 80% Deputat versehen. Fol-
gende Chöre und Instrumentalkreise werden von ihr
geleitet: Weststadtkantorei, Jugendchor, mehrere Kin-
derchöre und das Lukasorchester. Mit einer jeweils
eigenen Leitung gibt es noch einen Posaunenchor und
einen Gospelchor. Die verschiedenen Ensembles wir-
ken in den Gottesdiensten mit und haben auch jeweils
eigene Konzertveranstaltungen. In der Christuskirche
gibt es eine große Orgel mit viel Potential für die Mit-
wirkung im Gottesdienst und für Konzerte.
Mit dem „Weststadtkonvent“ gibt es eine organisato-
rische Ebene für die gute ökumenische Zusammenar-
beit in diesem Stadtgebiet. Vertreten sind dort neben
der katholischen Seite auch die örtlichen Freikirchen.
Gemeinsame Gottesdienste gehören u. a. zum Pro-
gramm.
Des Weiteren gehören zur Gruppe der Hauptamtlichen
mit Voll- bzw. Teilzeitdeputaten eine Pfarramtssekre-
tärin, ein Hausmeisterteam und eine Kirchendienerin.
Das Zentrum der Gemeinde ist die Christuskirche aus
dem Jahre 1912, die in reinem Jugendstil gebaut, re-
noviert und gut erhalten ist. Sie ist neben den Gottes-
diensten vor allem auch für die Kirchenmusik ein
wertvoller Ort. Die unmittelbare Nachbarschaft zum
Stadtmuseum mit Dauer- und gelegentlichen Wech-
selausstellungen bietet die Möglichkeit, die Christus-
kirche und das gesamte Areal auch in kunst- und stadt-
geschichtlicher Beziehung ins Gespräch zu bringen.
Eine bauliche Einheit mit der Kirche bildet das Pfarr-
haus. Darin befinden sich das Pfarramt und eine Pfarr-
wohnung mit sechs Zimmern, ca. 160 qm, die bis zur
Stellenbesetzung renoviert und energetisch saniert
sein wird. Ein großer Garten freut sich auf seine
Nutzung und Bewahrung.
Es sind aus der Zeit vor der Zusammenlegung noch
zwei Gemeindehäuser vorhanden, die vielfältig nutz-
bar sind. Die Evangelische Kirche in Pforzheim
(Stadtkirchenbezirk) als Eigentümerin der Gebäude
erarbeitet derzeit zusammen mit der Gemeinde ein
neues Gebäudeentwicklungskonzept. Die Aktivitäten
der Gemeinde sollen in Räumen in der Nähe der Kir-
che gebündelt werden.
Ein besonderes Augenmerk soll auf den Gottesdiens-
ten in der Christuskirche liegen. Sie war auch schon in
der Vergangenheit für die beiden Gemeinden der ge-
meinsame Gottesdienstort und sie ist für viele Men-
schen in diesem Bereich der Stadt, auch über die evan-
gelische Gemeinde hinaus, ein bekannter Ort und ein
Identifikationspunkt.
Die neu gebildete Gemeinde an der Christuskirche
wartet auf Pfarrerinnen und Pfarrer, die das große Po-
tential, das hier vorhanden ist, wecken, beleben, aus-
bauen und auch neue Akzente setzen. Die Gemeinde
ist offen für Neuerungen und bietet den künftigen Stel-
leninhabenden gute Möglichkeiten für die Entwick-
lung eigener Ideen. Die Gemeinde freut sich auf einen
solchen Entwicklungsprozess mitgenommen zu wer-
den und ihn mitzugestalten.

Insgesamt freuen sich der Ältestenkreis, die haupt-
und ehrenamtlich Mitarbeitenden und die gesamte Ge-
meinde auf eine neue Zeit mit vielen Impulsen und
einer guten Gemeindeentwicklung. Eine gute, kon-
struktive Zusammenarbeit im neu zu bildenden Pfarr-
team im Gruppenpfarramt bietet hierzu beste Voraus-
setzungen!
Weitere Informationen geben gerne:
Ralf Fuhrmann, Vorsitzender des Ältestenkreises,
Telefon 0172 7346056, E-Mail: ralf.fuhrmann.pf@t-
online.de; Christiane Quincke, Dekanin, Telefon
07231 3787100 oder 07231 4439052,
E-Mail: dekanat@evkirche-pf.de.
Waldenhausen/Sachsenhausen
(Kirchenbezirk Wertheim)
Die Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinden
Waldenhausen und Sachsenhausen kann ab 1. Sep-
tember 2014 mit einem vollen Dienstverhältnis wieder
besetzt werden, nachdem die langjährige Stelleninha-
berin auf eine andere Pfarrstelle wechselte. Mit der
Pfarrstelle ist ein Regeldeputat von vier Wochenstun-
den Religionsunterricht und ein Dienstauftrag in der
Krankenhausseelsorge verbunden.
Unsere Ortschaften sind Teile der Großen Kreisstadt
Wertheim (ca. 23.000 Einwohner). Wertheim liegt
infrastrukturell günstig und landschaftlich reizvoll
zwischen Spessart und Odenwald an der Mündung der
Tauber in den Main, im badischen Frankenland, dem
grünen Herzen Deutschlands (www.wertheim.de).
Alle Schularten sind vorhanden. Ein Gymnasium mit
Musikzug und eine hervorragende Jugendmusikschu-
le prägen das kulturelle Leben mit. Die historische
Altstadt ist ein touristischer Anziehungspunkt. Es be-
stehen gute Einkaufsmöglichkeiten und Autobahn-
Anbindungen.
Die Kirchengemeinde Waldenhausen mit Reicholz-
heim liegt im Taubertal, umrahmt von Obstwiesen und
Weinbergen, und zählt ca. 500 Gemeindeglieder. Got-
tesdienste feiern wir in Waldenhausen an allen Sonn-
und Feiertagen und in Reicholzheim einmal im Monat
Samstagabend und an den Festtagen.
Die Gemeindearbeit ist lebendig durch verschiedene
Gruppen und Kreise, die von Ehrenamtlichen gestaltet
werden: wöchentlicher Kindergottesdienst, Senioren-
kreis, ökumenischer Besuchsdienstkreis, Flötengrup-
pe und das „Chörle“.
Das ökumenische Miteinander mit unserer katholi-
schen Schwestergemeinde und den Patres des Klosters
Bronnbach ist gut. Mit ihnen feiern wir gelegentlich
gemeinsame Gottesdienste und halten ökumenische
Bibelabende.
Die Kirchengemeinde Sachsenhausen mit Dörlesberg
hat 450 Gemeindeglieder. Die beiden Dörfer liegen
auf der Höhe über Wertheim mit wunderbarem Aus-
blick über die Main-Tauber-Region, Odenwald und
Spessart. Gottesdienste feiern wir jeden Sonntag und
Feiertag in der Kirche in Sachsenhausen. Parallel fin-
den regelmäßig Kindergottesdienste statt. Zahlreiche
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ehrenamtlich geführte Gruppen und Kreise bereichern
auch hier das Gemeindeleben: Posaunenchor, Kir-
chenchor „Jubilate“, Frauenkreis, Teenykreis und Se-
niorennachmittage. Zur Kirchengemeinde gehört ein
eingruppiger Kindergarten, der das kirchliche Leben
an ausgewählten Punkten mitgestaltet. Er wird über
das Verwaltungs- und Serviceamt Tauberbischofs-
heim geschäftsführend betreut.
Beide Kirchengemeinderäte pflegen ein gutes und har-
monisches Miteinander. Gemeinsam gestalten wir be-
sondere Gottesdienste (z. B. Wandergottesdienst, Got-
tesdienst im Grünen).
Eine fachkundige, sehr engagierte Pfarramtssekretärin
unterstützt mit acht Wochenarbeitsstunden die Ge-
meindearbeit.
Drei unterschiedliche und schöne Kirchenräume bie-
ten unsere Gemeinden:
- Die schmucke, 700 Jahre alte Petruskirche in Wal-

denhausen bekam 1968 ein neues Kirchenschiff
und wurde 1999 renoviert. In ihr finden ca.
220 Gottesdienstbesucher Platz. Sie ist eine Rad-
wegekirche und auch ein touristischer Anzie-
hungspunkt.

- Den Kirchsaal in Reicholzheim (renoviert 2009)
schmückt ein Bronzekreuz von Irene Dilling.

- Die weithin sichtbare Leonhardskirche in Sach-
senhausen stammt aus dem Jahr 1878 und wurde
erst vor kurzem im Innenraum aufwendig reno-
viert.

Das am Fuße des Kirchhügels gelegene Gemeinde-
haus in Sachsenhausen wurde im Jahr 2002 neu erbaut.
In ihm stehen zwei Gruppenräume, ein Büro und eine
Küche zur Verfügung. Es wird rege von allen Gruppen
und Kreisen genutzt.
Im Pfarrhaus in Waldenhausen (Baujahr 1988) befin-
det sich die geräumige Pfarrwohnung mit fünf Zim-
mern auf zwei Etagen. Ein Balkon, ein Garten und eine
Garage gehören dazu. Pfarrbüro und Arbeitszimmer
befinden sich angrenzend an die Wohnung. Ein Ge-
meinderaum mit separatem Zugang liegt im Unterge-
schoss. Das Pfarrhaus ist auch energetisch in einem
guten Zustand.
Wir wünschen uns von einer Pfarrerin / einem Pfarrer
- Freude am Feiern traditioneller und besonderer

Gottesdienste. Dabei liegen uns besonders Gottes-
dienste für und mit Familien, Kindern und Jugend-
lichen am Herzen;

- ein offenes Herz für die Freuden und Sorgen der
Menschen unserer Gemeinden;

- Interesse an unserem dörflichen Leben;
- Aufgeschlossenheit für die ökumenische Arbeit;
- Begleitung und Motivation unserer Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter;
- inhaltliche Impulse für die Arbeit in unseren Grup-

pen und Kreisen.

Zu den Aufgaben in der Krankenhausseelsorge gehö-
ren ein 14-tägiger Gottesdienst (im Wechsel mit ka-
tholischen Verantwortlichen), sowie regelmäßige
Seelsorgebesuche bei Patienten und dem Pflegeperso-
nal in Absprache mit dem ökumenischen Team. Hier-
für wünschen wir uns von einer Pfarrerin / einem Pfar-
rer eine Ausbildung in der Krankenhausseelsorge bzw.
die Bereitschaft dazu.
Wir freuen uns auf Sie und die Arbeit mit Ihnen! Es
erwarten Sie aufgeschlossene und engagierte Kirchen-
gemeinderäte.
Die Übernahme eines Bezirksauftrages wird erwartet
(www.kirchenbezirk-wertheim.de).
Der Kirchenbezirk hat als Antwort auf den Struktur-
wandel ein Konzept erstellt, das wir ab ca. 2020 um-
setzen werden. Unser Wunsch ist es, unsere Gemein-
den auf diesem Weg zu begleiten.
Nähere Informationen erhalten Sie bei:
Dekan Hayo Büsing, Mühlenstraße 3-5, 97877 Wert-
heim, Telefon 09342 1367,
E-Mail: hayo.buesing@kbz.ekiba.de oder bei den
Vorsitzenden der Ältestenkreise für Waldenhausen:
Frau Edith Blick, Zum Satzenberg 16, 97877 Wert-
heim, Telefon 09342 2255; für Sachsenhausen: Frau
Petra Dürr, Teilbachstraße 24, 97877 Wertheim, Te-
lefon 09342 7401.
Waldwimmersbach/Lobenfeld/Mückenloch
(Kirchenbezirk Neckargemünd-Eberbach)
Die Pfarrstelle der Kirchengemeinden Waldwimmers-
bach (620 Gemeindeglieder), Lobenfeld (360 Ge-
meindeglieder) und Mückenloch (580 Gemeindeglie-
der) kann zum nächstmöglichen Zeitpunkt besetzt
werden. Mit der Pfarrstelle ist ein Regeldeputat von
acht Wochenstunden Religionsunterricht verbunden.
Dienstsitz ist Waldwimmersbach.
Die drei selbstständigen Kirchengemeinden beabsich-
tigen zukünftig in Kooperation eng zusammen zu ar-
beiten. Die Mitglieder der Kirchengemeinderäte wün-
schen, dass die Pfarrerin / der Pfarrer die drei Gemein-
den zusammenbringt und Spaß an der Herausforde-
rung dieser neuartigen Kooperation hat, in die auch die
Kirchengemeinde Dilsberg mit dem Geistlichen Zen-
trum Klosterkirche Lobenfeld eingebunden ist. Die
Kooperation setzt die Bereitschaft zu enger kollegialer
Zusammenarbeit mit der dortigen Pfarrstelleninhabe-
rin voraus.
Waldwimmersbach und Lobenfeld bilden zusammen
die politische Gemeinde Lobbach, Mückenloch mit
dem Ortsteil Neckarhäuserhof ist ein Stadtteil von Ne-
ckargemünd. Alle drei liegen landschaftlich reizvoll
im Kleinen Odenwald am Übergang zum Kraichgau
und sind attraktive Wohngemeinden in der Metropol-
region Rhein-Neckar. Es besteht Anbindung an den
öffentlichen Nahverkehr nach Neckargemünd und ins
20 km entfernte Heidelberg.
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Grundschulen befinden sich in Waldwimmersbach
und in Dilsberg, alle weiterführenden Schulen in der
Kernstadt Neckargemünd.
Das Pfarrhaus für die drei Kirchengemeinden (Bau-
pflicht bei der Evangelischen Stiftung Pflege Schö-
nau) befindet sich in Waldwimmersbach. Es hat einen
schönen, großen Garten, der von einem Gärtner ge-
pflegt wird. Im Erdgeschoss des Pfarrhauses liegen die
Gemeinderäume: der Gemeindesaal, das Dienstzim-
mer und ein Pfarrbüro, in dem die Sekretärin arbeitet.
Davon abgetrennt im Obergeschoss befindet sich die
geräumige Pfarrwohnung, welche 2004 renoviert wur-
de. Sie besteht aus fünf Zimmern, Küche, Bad und
Balkon und umfasst 124 qm. Zusätzlich gibt es zwei
Gästezimmer und ein Bad im 2. OG.
Das Gemeindehaus in Mückenloch (in unmittelbarer
Nähe zur Kirche) hat ein weiteres Pfarrbüro mit
Sekretärin, den Gemeindesaal, eine Zwei-Zimmer-
Wohnung im Obergeschoß und einen zweigruppigen
evangelischen Kindergarten im Erdgeschoß. Einen
weiteren zweigruppigen evangelischen Kindergarten
gibt es in der Gemeinde Waldwimmersbach. Er ist in
einem Gebäude der politischen Gemeinde Lobbach
untergebracht.
Die im Jahr 1792 erbaute Waldwimmersbacher Kirche
wurde 2007 gründlich renoviert. Die Baupflicht liegt
bei der Evangelischen Stiftung Pflege Schönau
(ESPS).
Eine Kostbarkeit unserer Landeskirche ist die Klos-
terkirche in Lobenfeld (Baupflicht: ESPS). Sie besteht
aus einem romanischen Teil aus dem 12. Jahrhundert
mit überregional bekannten Wandmalereien aus dem
14. Jahrhundert. Sie wurde 2007/2008 grundlegend
renoviert. Dazu gehört ein Langhaus, das wesentlich
später erbaut wurde. Dieses wurde im Jahr 1997 re-
noviert und bildet mit seinem modernen Saal aus Holz,
Glas und Metall ein interessantes Ensemble mit dem
romanischen Teil. Der Langhaussaal wird als Winter-
kirche und Gemeindesaal von der Kirchengemeinde
Lobenfeld und als Veranstaltungsraum vom Geistli-
chen Zentrum Klosterkirche Lobenfeld genutzt.
Die Kirche in Mückenloch, erbaut 1930, hat einen in-
tegrierten Jungscharraum. Die Baupflicht obliegt der
Kirchengemeinde Mückenloch.
In Waldwimmersbach besteht seit 50 Jahren das Mis-
sionsheim, ein Feierabendheim für Missionsschwes-
tern. Der Trägerverein „Bund der Missionsschwestern
Waldwimmersbach“ gehört dem Diakonischen Werk
der Evangelischen Landeskirche in Baden an. Zwi-
schen der Leitung des Missionsheims, den Heimbe-
wohnerinnen und der Kirchengemeinde herrscht ein
für beide Seiten bereicherndes Einvernehmen.
In allen Gemeinden gibt es ein reges musikalisches
Leben: Chorgemeinschaft in Waldwimmersbach und
Lobenfeld, Posaunenchor und Gospelchor in Loben-
feld, Kirchenchor in Mückenloch. Unter den drei Or-
ganisten ist ein nebenamtlicher A-Kirchenmusiker.
Jede Gemeinde verfügt über einen gut funktionieren-
den Besuchsdienst. Die gelebte Ökumene zeigt sich

bei folgenden Aktivitäten: Kinderkirche, Bibelkreis,
Frauenfrühstück, Frauenkreis, Weltgebetstag, Jung-
schar, Seniorenkreise, Seniorengymnastik.
Die Evangelischen Kirchengemeinden Waldwim-
mersbach und Lobenfeld sind zusammen mit fünf wei-
teren Kirchengemeinden Träger der Kirchlichen So-
zialstation Elsenztal.
Von unserer Pfarrerin / unserem Pfarrer wünschen wir
uns:
- eine vertrauensvolle Zusammenarbeit;
- seelsorgliche Begleitung der Menschen in den ver-

schiedenen Lebenssituationen;
- ein Herz für zeitgemäße Konfirmandenarbeit / Ju-

gendarbeit / Familienarbeit;
- Begleitung der Gruppen und Teams, die aktuell

selbstorganisiert sind und gut laufen;
- Bereitschaft, sich für die ökumenische Zusammen-

arbeit einzusetzen.
Die sehr engagierten Kirchengemeinderäte freuen sich
auf Ihre Bewerbung.
Wenn Sie sich ein Bild machen möchten, stöbern Sie
doch einfach unter:
www.lobbach.de;
www.ev-kirche-mueckenloch.de;
www.kloster-lobenfeld.com;
www.ev-de-ne.de.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Herrn Hartmut Schilling, Waldwimmersbach, Telefon
06226 971115,
E-Mail: hartmutschilling@t-online.de; Frau Helga
Zimmermann, Lobenfeld, Telefon 06226 40440,
E-Mail: zimmermann.helga@web.de; Frau Christina
Kubesch, Mückenloch, Telefon 06223 74212, E-Mail:
christina.kubesch@ekp-2.de; Dekan Ekkehard Leytz,
Eberbach, Telefon 06271 2360 oder 2204.
Evangelische Pfarramt, Hauptstraße 48, 74931 Lob-
bach-Waldwimmersbach. Es ist telefonisch dienstags,
mittwochs und freitags jeweils vormittags unter Tele-
fon 06226 41558 oder per E-Mail unter
waldwimmersbach-lobenfeld@kbz.ekiba.de zu er-
reichen.
Das Evangelische Pfarrbüro Mückenloch, Waldwim-
mersbacher Straße 15, 69151 Neckargemünd, unter
Telefon 06223 3038.
Wehr-Öflingen, Pfarrstelle I im Gruppenpfarramt
(Kirchenbezirk Hochrhein)
Die Pfarrstelle I im künftigen Gruppenpfarramt der
Kirchengemeinde Wehr-Öflingen kann ab 1. Septem-
ber 2014 mit einem vollen Dienstverhältnis wieder
besetzt werden, nachdem einer der beiden Pfarrstel-
leninhaber in den Ruhestand tritt. Mit der Pfarrstelle
ist ein Regeldeputat von sechs Wochenstunden Reli-
gionsunterricht verbunden.
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Durch den künftigen Zusammenschluss der beiden
Kirchengemeinden Wehr und Öflingen entsteht ein
Gruppenpfarramt, das zwei Pfarrstellen umfasst: Die
Pfarrstelle I mit Wohn- und Dienstsitz in Wehr (100%)
und die Pfarrstelle II mit Wohnsitz in Öflingen, die
sich aus 50% Gemeindepfarrdienst und 50% Kran-
kenhausseelsorge in Bad Säckingen zusammensetzt.
Der bisherige Gemeindepfarrer in Wehr übernimmt
bei der Bildung des Gruppenpfarramts die Pfarrstelle
II. Angeboten und angestrebt wird jedoch eine enge,
ortsteilübergreifende und möglichst gabenorientierte
Zusammenarbeit. Da die Form des Gruppenpfarramts
für beide Gemeindeteile neu ist, gibt es bisher keine
festgelegten Zuständigkeiten. Daher ist vieles möglich
und der Kollege sowie der künftige gemeinsame Kir-
chengemeinderat sind offen für gute Ideen und Ab-
sprachen.
Die Stadt Wehr, zu der Öflingen politisch seit 40 Jah-
ren gehört, hat ca. 13.000 Einwohner. Davon sind ca.
3.000 evangelisch, ca. 2.300 in Wehr und ca. 700 in
Öflingen. Der Ort ist in der reizvollen Freizeit- und
Kulturlandschaft Südschwarzwald gelegen.
KiTas mit Ganztagesbetreuung, Grundschule und Re-
alschule, welche im kommenden Schuljahr ab der neu-
en 5. Klasse als Gemeinschaftsschule geführt wird,
befinden sich am Ort. Ladengeschäfte für den tägli-
chen Bedarf sind leicht zu Fuß erreichbar.
Die Kirchengemeinde hat in beiden Ortsteilen je eine
Kirche mit Gemeinderäumen sowie je ein Pfarrhaus.
Das Pfarrhaus in Wehr ist 2008 renoviert worden und
wird dieses Jahr energetisch saniert. Es hat außer den
Diensträumen im Erdgeschoss einen privaten Wohn-
bereich mit fünf Zimmern auf ca. 100 qm Wohnfläche.
Zu dem Pfarrhaus gehören eine Dachterrasse mit of-
fenem Kamin, ein Garten und eine Garage.
In Wehr gibt es sonntäglich Gottesdienste, in Öflingen
14-tägig. Auch alternative Gottesdienstformen gibt es
bereits, weitere können gern erprobt werden. Daneben
werden im städtischen Pflegeheim monatlich Andach-
ten angeboten.
In Öflingen gibt es in Trägerschaft eines Vereins das
„Haus der Diakonie“, eine Einrichtung zum Wohnen
für ca. 80 erwachsene Menschen mit Behinderungen.
Dorthin besteht ein guter Kontakt, monatliche An-
dachten haben auch hier Tradition.
Das ökumenische Miteinander ist in beiden Ortsteilen
sehr gut und soll weiter gepflegt werden.
Beide bisher tätigen Pfarramtssekretärinnen (in Wehr
mit zehn und in Öflingen mit vier Wochenarbeitsstun-
den) sollen auch in Zukunft in der gemeinsamen Ge-
meinde mit sich ergänzenden Aufgaben tätig sein.
Wir wünschen uns eine Pfarrerin / einen Pfarrer / ein
Pfarrehepaar, die/der/das Freude hat an Teamarbeit
und am Entwickeln guter und gelingender Zukunfts-
perspektiven.
Die Stelle eignet sich auch sehr gut für Berufsan-
fängerInnen, die Lust haben, etwas zu gestalten und

Raum zu haben, ihre Ideen umzusetzen und die zu-
gleich froh sind, nicht von Anfang an „allein auf weiter
Flur“ arbeiten zu müssen.
Alles Nähere zeigen wir Ihnen gern persönlich und
erläutern es im Gespräch.
Auskunft erhalten Sie bei Pfarrer Martin Rathgeber,
Tel.: 07762 9289; bei den Vorsitzenden der Kirchen-
gemeinderäte, Herrn Jacobi (Wehr), Tel.: 07762
565353, und Frau Rotzler (Öflingen), Tel.: 07761
4719, sowie Dekanin Christiane Vogel, Tel.: 07751
832722.
Besuchen Sie auch unsere Homepages:
www.eki-wehr.de
und www.gemeindeoeflingen.jimdo.com
sowie www.evangelisch-am-hochrhein.de
Wiesloch, Pfarrstelle II im Gruppenamt der
Petrusgemeinde
(Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz)
Die Pfarrstelle II im Gruppenamt der Petrusgemeinde
der Evangelischen Kirchengemeinde Wiesloch kann
ab 1. November 2014 mit einem vollen Dienstver-
hältnis wieder besetzt werden. Mit der Pfarrstelle ist
ein Regeldeputat von sechs Wochenstunden Religi-
onsunterricht verbunden.
Die Pfarrstelle ist eine von drei der Evangelischen
Kirchengemeinde Wiesloch; zwei davon sind der
Petrusgemeinde und eine der Paulusgemeinde zuge-
ordnet.
Innerhalb des Kirchenbezirks Südliche Kurpfalz bil-
den die Wieslocher Gemeinden zusammen mit den
Gemeinden Walldorf, St. Leon-Rot, Baiertal und
Schatthausen einen Distrikt, in dem kooperativ zu-
sammengearbeitet wird.
Die Große Kreisstadt Wiesloch mit ca. 26.000 Ein-
wohnern liegt in der Metropolregion Rhein-Neckar
mit besten Anbindungen an Heidelberg und Mann-
heim. Alle Schularten sind vorhanden.
Die Petrusgemeinde ist eine noch sehr junge Gemein-
de, die im Oktober 2012 aus dem Zusammenschluss
der ehemaligen Christusgemeinde Wiesloch-West
und Frauenweiler sowie der ehemaligen Johannesge-
meinde entstanden ist. Sie hat aktuell ca. 5.800 Ge-
meindeglieder. Den Prozess des Zusammenwachsens
geistlich und strukturell zu gestalten, sehen wir als
eine wichtige Aufgabe für die neue Pfarrstelleninha-
berin / den neuen Pfarrstelleninhaber, für das ganze
Team im Gruppenamt und die Ältesten.
Das Gruppenamt der Petrusgemeinde besteht aus zwei
Pfarrstellen mit je vollem Deputat und zwei Ge-
meindediakoninnenstellen mit je halbem Deputat.
Ganz entscheidend sind für die Arbeit im Gruppenamt
die Freude an der Teamarbeit, Konfliktfähigkeit, Hu-
mor und die Lust am gemeinsamen Gestalten. Die
Verteilung der Aufgaben erfolgt im gegenseitigen
Einvernehmen, gabenorientiert und in Absprache mit
dem Ältestenkreis. Bereitschaft zur Teamsupervision
wird erwartet.
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Nach einem Haushaltskonsolidierungsprozess wurde
beschlossen, ein neues, gemeinsames Gemeindehaus
am Standort des Gemeindehauses der ehemaligen Jo-
hannesgemeinde zu bauen. Ein Architektenentwurf
für den Neubau ist ausgewählt und die Umsetzung hat
begonnen. Das Gemeindehaus befindet sich ganz in
der Nähe der 2001 stilvoll renovierten Stadtkirche.
Das Gemeindezentrum der ehemaligen Christusge-
meinde wird bis zum Abschluss des Neubaus noch
genutzt werden, danach wird es veräußert.
Im Stadtteil Wiesloch-Frauenweiler befindet sich ein
weiteres Gemeindehaus mit angebautem Wohnge-
bäude. Die künftige Nutzung dieser Gebäude wird
mittelfristig nicht mehr von der Kirchengemeinde ge-
tragen werden können. Ältestenkreis und Kirchenge-
meinderat suchen im Moment nach einer vertretbaren
Übergangslösung.
Die Kirchengemeinde Wiesloch legt Wert auf um-
weltgerechtes Handeln. Deshalb sind alle Gemeinden
seit 2009 mit dem „Grünen Gockel“ zertifiziert.
Ein geräumiges Pfarrhaus (sechs Zimmer) steht zur
Verfügung, es liegt zentral neben der Kirche und wird
energetisch saniert.
Neben den Mitarbeitenden im Gruppenamt arbeiten in
der Petrusgemeinde:
- zwei Pfarramtssekretärinnen mit zehn bzw. zwölf

Wochenarbeitsstunden;
- ein nebenamtlicher Hausmeister bzw. Kirchen-

diener;
- zwei nebenamtliche Kirchendienerinnen.
Ein hauptamtlicher Kantor arbeitet mit je 50% in der
Kirchengemeinde und im Kirchenbezirk. Zudem ar-
beitet eine Pfarramtssekretärin mit 22 Wochenarbeits-
stunden in der Kirchengemeinde.
Schwerpunkte unserer lebendigen Gemeindearbeit
sind momentan die Gottesdienstgestaltung, die Kir-
chenmusik und die Kinder- und Jugendarbeit. Das Zu-
sammenwachsen der Gemeindeteile ist ein weiterer
wichtiger Schwerpunkt.
Folgende Kreise und Arbeitsgebiete gehören derzeit
zur Petrusgemeinde:
- das vielfältige Angebot im Bereich Kirchenmusik

(Posaunenchor, Kantorei, Blockflötenensemble,
Gospelchor, Kinderchor und Projektchöre);

- die Konfirmandenarbeit mit engagierten jungen
Ehrenamtlichen;

- die Kinder- und Jugendarbeit;
- drei Frauenkreise;
- ein Männerkreis;
- ein Besuchsdienstkreis;
- eine Gottesdienst-AG;
- ein Team für die Öffentlichkeitsarbeit;
- ein Festausschuss;
- Teams für die Teestube und den Kirchenkaffee;
- das Umweltteam (Grüner Gockel);

- ein Hauskreis;
- ein Mitarbeitendenkreis in Frauenweiler;
- ein Kindergottesdienstkreis;
- die Begleitung unserer drei Kindergärten (zwei

dreigruppige und ein fünfgruppiger);
- drei Pflegeheime;
- ein Hospiz;
- die bewährte und gewachsene ökumenische Zu-

sammenarbeit.
Wir bieten eine Tätigkeit in einem dynamischen Um-
feld, Gestaltungsraum, engagierte Älteste und Mitar-
beitende sowie einen engagierten Kirchengemeinderat
und weitere übergemeindliche Gremien, die den ge-
meinsamen Weg der Kirchengemeinde Wiesloch un-
terstützen und fördern.
Von der neuen Pfarrstelleninhaberin / dem neuen
Pfarrstelleninhaber erwarten wir:
- Freude an der Arbeit in einem Gruppenamt;
- Mitarbeit an einer neuen Konzeption für die ver-

änderte Gemeindesituation, dazu gehören auch
strukturelle Fragen;

- aktive Förderung des Zusammenwachsens der
Petrusgemeinde;

- Gottesdienste in vielfältiger Form mit themati-
schen und verschiedenen liturgischen Schwer-
punkten;

- theologische Qualifizierung und Begleitung von
Ehrenamtlichen in Gruppen und Kreisen;

- Offenheit für aktuelle gesellschaftliche Fragen und
Herausforderungen;

- ökumenisches Bewusstsein und Interesse an öku-
menischer Zusammenarbeit;

- Bereitschaft zum interreligiösen Dialog und zur
interkulturellen Arbeit – die Moscheegemeinde der
DITIB und eine alawitische Gemeinde gehören
zum Gemeindegebiet, viele Kinder in den Kinder-
gärten haben Migrationshintergrund;

- Arbeit mit jungen Familien in den Neubauge-
bieten;

- Bereitschaft zur Altenheimseelsorge.
Wir wünschen uns eine Pfarrerin / einen Pfarrer, die/
der gerne im Team mit haupt- und ehrenamtlich Mit-
arbeitenden zusammenarbeitet, das Gemeinsame im
Blick hat, die eigenen Gaben einbringt, die anstehen-
den strukturellen Veränderungen begleitet und fördert.
Sie/Er sollte Freude haben, sich auf Neues einzulassen
und in einem Gruppenamt tätig zu sein. Dabei gilt es,
innovative Ideen einzubringen, ohne dabei gewachse-
ne Strukturen und Gewohnheiten aus den Augen zu
verlieren.
Die Bereitschaft zur Übernahme eines Bezirksauftrags
wird erwartet.
Weitere Informationen über die Petrusgemeinde fin-
den Sie auf unserer Homepage
www.petrusgemeinde-wiesloch.de.
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Kontaktadressen:
Ältestenkreisvorsitzender Dr. Heiko Feurer, Telefon
06222 388900.
Mitglieder des Gruppenamtes: Pfarrer Dr. Christian
Schwarz, Tel.: 06222 2234, Gemeindediakonin Patri-
cia Schneider-Winterstein, Tel.: 06222 53928, Ge-
meindediakonin Jutta Reick, Tel.: 06222 2592.
Dekanin Annemarie Steinebrunner, Evangelisches
Dekanat Südliche Kurpfalz, Heidelberger Straße 1,
69168 Wiesloch ,Tel.: 06222 1050,
Internet: www.ekisuedlichekurpfalz.de
Die Bewerbungen für die erstmaligen Ausschrei-
bungen sind - unter gleichzeitiger Anzeige an das für
die Bewerberin / den Bewerber zuständige Dekanat -
innerhalb von fünf Wochen, d. h. bis spätestens

6. Mai 2014
schriftlich an den Evangelischen Oberkirchenrat,
Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, zu richten.
II. Gemeindepfarrstellen
Nochmalige Ausschreibungen
Aglasterhausen/Breitenbronn/Daudenzell
(Kirchenbezirk Neckargemünd-Eberbach)
Die Pfarrstelle der Evangelischen Kirchengemeinde
Aglasterhausen mit Breitenbronn und Daudenzell
kann ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt mit einem
vollen Dienstverhältnis wieder besetzt werden, nach-
dem der bisherige Stelleninhaber auf eine andere Ge-
meindepfarrstelle wechselte. Mit der Pfarrstelle ist ein
Regeldeputat von acht Wochenstunden Religions-
unterricht verbunden.
Informationen zur Pfarrstelle und zur Gemeinde
sind in der erstmaligen Ausschreibung im GVBl.
Nr. 14/2013 enthalten.
Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Dekan Ekkehard Leytz, Telefon 06271 2204 oder Te-
lefon 06271 2360; Herrn Tilmann Meckler, Tel.:
06262 2184 oder Evangelisches Pfarramt Aglaster-
hausen, Telefon 06262 6390.
Neckarelz, Pfarrstelle I im Gruppenpfarramt
(Kirchenbezirk Mosbach)
Die Pfarrstelle I im Gruppenpfarramt der Evange-
lischen Kirchengemeinde Neckarelz (mit Ortsteil
Diedesheim) kann ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt
mit einem vollen Dienstverhältnis wieder besetzt wer-
den. Mit der Pfarrstelle ist ein Regeldeputat von sechs
Wochenstunden Religionsunterricht verbunden.
Das Pfarrhaus kann nach der zwischenzeitlich abge-
schlossenen Renovierung bezogen werden.
Die Vakanzvertretung der Nachbargemeinde ist
sichergestellt.
Weitere Informationen zur Pfarrstelle und zur Ge-
meinde sind in der erstmaligen Ausschreibung im
GVBl. Nr. 14/2013 enthalten.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Dekan
Folkhard Krall, Tel.: 06261 921932, und bei der Vor-
sitzenden des Kirchengemeinderats, Frau Leni End-
lich, Telefon 06261 63297.
Die Bewerbungen für die nochmaligen Ausschrei-
bungen sind - unter gleichzeitiger Anzeige an das für
die Bewerberin / den Bewerber zuständige Dekanat -
innerhalb von drei Wochen, d. h. bis spätestens

22. April 2014
schriftlich an den Evangelischen Oberkirchenrat,
Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, zu richten.
III. Pfarrstellen mit allgemeinem kirchlichen Auf-
trag
Erstmalige Ausschreibung
Karlsruhe, Krankenhauspfarrstelle I
(Evangelische Kirche in Karlsruhe - Stadtkirchen-
bezirk)
Die Pfarrstelle I in der Krankenhausseelsorge in
Karlsruhe am Städtischen Klinikum kann ab 1. Sep-
tember 2014 mit einem vollen Dienstverhältnis wieder
besetzt werden, nachdem der bisherige Stelleninhaber
in den Ruhestand tritt.
Das Städtische Klinikum Karlsruhe ist ein Kranken-
haus der Maximalversorgung und Lehrkrankenhaus
der Universität Freiburg mit ca. 1.500 Betten und ca.
4.500 Mitarbeitenden in Voll- und Teilzeit.
Schwerpunkt der Arbeit ist die Seelsorge in der Psy-
chiatrischen Klinik. Hierzu zählen auch der Bereich
Psychosomatik, die Akutstationen der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie, zwei interne sowie drei auswärtige
Tageskliniken (in Ettlingen und Karlsruhe-SW).
Die dortigen Aufgaben sowie den ökumenischen Got-
tesdienst am Freitagabend in der Kapelle der Psychia-
trischen Klinik teilt sich der/die Stelleninhaber/in mit
dem katholischen Kollegen (Pastoralreferent mit hal-
bem Deputat). Außerdem arbeitet seit Jahren ein evan-
gelischer Kollege (Pastoralpsychologe mit Teildepu-
tat) in den psychosomatischen Stationen und in den
Suchtstationen der Klinik mit.
In den somatischen Kliniken gehört die Seelsorge in
den Stationen der Urologischen Klinik, der Neuro-
chirurgischen Klinik und in der operativen Intensiv-
station zu den Aufgaben der Pfarrstelle I.
Im Team der evangelischen Krankenhausseelsorge am
Städtischen Klinikum arbeiten drei Kolleginnen: zwei
Gemeindediakoninnen mit einem vollen bzw. einem
halben Deputat und eine Pfarrerin mit einer 30%-
Stelle.
Die Rufbereitschaft nachts und an den Wochenenden
wird im Wechsel mit den Kolleginnen und Kollegen
übernommen, am Sonntag der Rufbereitschaft kommt
die Gestaltung des Gottesdienstes (ca. alle drei Wo-
chen) dazu. Da die Seelsorge am Klinikum bei der
Rufbereitschaft vom evangelischen Kollegen der
St. Vincentius-Krankenhäuser unterstützt wird, gilt
dieser Rufdienst klinikübergreifend auch für dieses
Krankenhaus.
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Zur Terminplanung findet zwei bis drei Mal im Jahr
ein Dienstgespräch mit dem evangelischen Kollegen
von den St. Vincentius-Krankenhäusern statt. Nach
Bedarf gibt es auch regionale Treffen mit den Kolle-
ginnen/Kollegen aus Karlsruhe und Umgebung.
Die Zusammenarbeit mit der katholischen Seelsorge
ist gut. Seit einigen Jahren werden die Stationen ar-
beitsteilig von nur einer Konfession betreut und nur
nach Bedarf jemand von der anderen gerufen (Aus-
nahme bisher: Psychiatrische Klinik, Palliativstation
und operative Intensivstation). Einmal im Monat fin-
det ein ökumenisches Dienstgespräch statt. Zwei bis
drei Mal im Jahr wird ökumenischer Gottesdienst zu
besonderen Anlässen gefeiert (Heiliger Abend, Grün-
donnerstag, Erntedank).
Die Klinikleitung zeigt sich gegenüber der Seelsorge
aufgeschlossen und gesprächsbereit. So ist es selbst-
verständlich, dass die Seelsorge im Komitee für ethi-
sche Grundsatzfragen der Klinik vertreten ist (bisher
durch Pfarrstelle I).
Eine Veränderung der Aufgabenschwerpunkte in den
Bereichen der somatischen Stationen wäre nach Ab-
sprache möglich. In der Psychiatrischen Klinik besteht
nach einer Einarbeitungszeit die Möglichkeit, in Ab-
sprache mit dem katholischen Kollegen die Verant-
wortung für die Stationen aufzuteilen.
Gewünscht wird eine/ein aufgeschlossene/r, flexi-
ble/r und teamfähige/r Kollegin/Kollege. Vorausge-
setzt wird eine pastoralpsychologische Fortbildung
bzw. die Bereitschaft, eine solche zeitnah zu beginnen.
Regelmäßige Fortbildung im Berufsfeld ist unerläss-
lich, regelmäßige Supervision wird angeraten.
Die Berufung auf die Pfarrstelle mit übergemeind-
lichen Aufgaben ist (zunächst) auf sechs Jahre zeitlich
befristet, mit der Möglichkeit einer Wiederberufung.
Die Einstufung erfolgt im öffentlich-rechtlichen
Dienstverhältnis nach Besoldungsgruppe A 13 / A 14.
Weitere Auskünfte erteilen:
Dekan Otto Vogel, Telefon 0721 824673 20, E-Mail:
Otto.Vogel@kbz.ekiba.de sowie Kirchenrätin Sabine
Kast-Streib, Evangelischer Oberkirchenrat, Ref. 3,
Telefon 0721 9175-353.
Interessentinnen/Interessenten an dieser Stelle wer-
den gebeten, dies bis zum

6. Mai 2014
dem Evangelischen Oberkirchenrat, Postfach 2269,
76010 Karlsruhe, auf dem Dienstweg mitzuteilen.
Neben einem kurzen Lebenslauf sind die Darstellung
der Schwerpunkte bisheriger Arbeit, der Fortbil-
dungen sowie eine Interessenbegründung beizulegen.
IV. Sonstige Stellen
Erstmalige Ausschreibungen
Für Gemeindediakoninnen und Gemeindediakone
können folgende Einsatz- bzw. Versetzungsmöglich-
keiten angeboten werden:

Die Stelle einer Gemeindediakonin / eines Ge-
meindediakons im Kirchenbezirk Ortenau kann
ab dem 1. September 2014 mit einem vollen
Deputat besetzt werden.
Die Stelle einer Gemeindediakonin / eines Ge-
meindediakons im Gruppenamt Lahr-Ost kann ab
1. September 2014 mit einem vollen Dienstverhältnis
besetzt werden. Zur Stelle gehört ein Religionsunter-
richtsdeputat von sechs Wochenstunden.
Lahr liegt im Südwesten des Ortenaukreises zwischen
Schwarzwald und Rheinebene. Die historische Stadt
am Eingang des Schuttertals, vereinigt sieben attrak-
tive Umlandgemeinden. Heute wohnen in der histori-
schen Kernstadt rund 28.000 Menschen, in den Um-
landgemeinden gut 15.000. Lahr bietet neben vielen
Möglichkeiten der Freizeitgestaltung eine gute Infra-
struktur: Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Krankenhaus
und alle Schularten sind vor Ort mehrfach verfügbar.
Im Jahr 2018 findet in Lahr die Landesgartenschau
statt.
Nach einem freiwilligen Haushaltssicherungskonzept
im Jahr 2013 nimmt die Kirchengemeinde Lahr weit-
reichende strukturelle Veränderungen bzgl. der Ge-
meindearbeit und des Gebäudebestandes vor. So ent-
steht ab September 2014 im Lahrer Osten ein Grup-
penamt mit insgesamt drei Pfarrstellen und einer Ge-
meindediakonenstelle. Die Ältestenkreise der fünf bis-
herigen Pfarreien (Christus, Stift, Petrus, Johannes
und Frieden) arbeiten in der neu gebildeten Pfarreige-
meinde Lahr Ost mit insgesamt rund 7.600 Gemein-
degliedern zusammen. Die Gemeindediakonenstelle
als Teil des Gruppenamtes wird mit dem Schwerpunkt
Jugendarbeit neu eingerichtet. Der Neuanfang im
Gruppenamt wird von einer Teamsupervision be-
gleitet.
Schwerpunkt der Gemeindediakonenstelle ist Ge-
meindeaufbau, insbesondere durch Arbeit mit Kin-
dern, Jugendlichen und Familien im Bereich der neu
geschaffenen Pfarrei „Lahr-Ost“. Die Gemeinde ist für
neue Anregungen offen. Sie freuen sich auf Ideen und
Impulse.
Wichtige Aufgabenfelder sind:
- Projektartige Angebote für Kinder und Jugend-

liche weiterführen oder neu ins Leben rufen: z. B.
Kinder - Bibel - Wochen, Kinder - Zelt - Nächte,
Teenie - Bibel - Nächte, Kinder- und Jugend-
gottesdienste.

- Mitbetreuung von bestehenden und Aufbau von
neuen Kinder - und Jugendgruppen.

- Begleiten, Fördern und Gewinnen von ehrenamt-
lich Mitarbeitenden im Bereich der Kinder-, Ju-
gend- und Konfirmandenarbeit.

- Mitgestaltung der Konfirmandenarbeit, Entwick-
lung von Jugendarbeit aus der Konfirmanden-
arbeit.

- Freizeitarbeit (z.B. Kinderfreizeiten, Konfirman-
denfreizeiten, Familienfreizeiten).
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- Zusammenarbeit mit der evang. Bezirksjugend-
referentin und der Gemeindediakonin / dem Ge-
meindediakon im Lahrer Westen (diese Stelle wird
ebenfalls neu ausgeschrieben!).

- sechs Wochenstunden Religionsunterricht.
Es besteht grundsätzliche Offenheit zur Gestaltung
der Stelle! Selbstständiges Arbeiten, das Setzen von
eigenen Schwerpunkten sowie das Einbringen neuer
Ideen werden gerne gesehen.
Ein Büro, sowie Räume und Arbeitsmöglichkeiten für
Gruppen usw. sind vorhanden oder gerade im Aufbau.
Auskünfte erteilt das Evang. Dekanat Lahr: Dekan
Rainer Becker, Telefon 07821 22054,
E-Mail: dekan@ev-dekanat-lahr.de
(www.ev-dekanat-lahr.de), Doler Platz 7, 77933 Lahr.
Die Stelle einer Gemeindediakonin / eines Ge-
meindediakons im Kirchenbezirk Ortenau kann
ab dem 1. September 2014 mit einem vollen
Deputat besetzt werden.
Die Stelle einer Gemeindediakonin / eines Ge-
meindediakons in den Gemeinden des Lahrer Westens
kann ab sofort mit einem vollen Dienstverhältnis be-
setzt werden. Die bisherige Stelleninhaberin ist im
vergangenen Jahr auf die Bezirksjugendreferentinnen-
stelle in Lahr gewechselt.
Die Lahrer Westgemeinden umfassen unterschied-
liche Wohngebiete mit weitgehend städtischer, z.T.
aber auch noch dörflicher Struktur. Sie liegen zur
Rheinebene hin und haben durch den im Gemeinde-
gebiet liegenden Bahnhof und die B3 sowie durch die
unmittelbare Nähe zur A5 eine ausgezeichnete Ver-
kehrsanbindung. Neben vielen Möglichkeiten der
Freizeitgestaltung sind im Gemeindegebiet alle Schul-
arten vertreten. Den insgesamt vier Gemeinden (Lu-
ther-, Paulus-, Erlöser und Melanchthongemeinde)
sind augenblicklich zwei Pfarrstellen und eine Ge-
meindediakoninnenstelle / eine Gemeindediakonen-
stelle zugeordnet.
Die Wohngebiete des Lahrer Westens sind unter an-
derem geprägt durch den seit den 90er Jahren gege-
benen Zuzug von Familien aus der ehemaligen UdSSR
und die damit verbundenen bevölkerungspolitischen
und sozialen Herausforderungen. Zugleich aber haben
die Westgemeinden dadurch einen relativ hohen An-
teil von Kindern und Jugendlichen.
Die Kinder- und Jugendarbeit wird von ehrenamt-
lichen Jugendmitarbeiterinnen, zum Teil selbststän-
dig, getragen. Die Jugendarbeit und das Mitarbeiter-
team sind bereits seit langem gemeindeübergreifend
organisiert und wurden in den letzten Jahren in enger
Verflechtung mit der Konfirmandenarbeit entwickelt.
Vernetzung mit Angeboten städtischen und diakoni-
schen Sozial- und Gemeinwesenarbeit besteht. Seit
Jahren gibt es ein Jugendkonzept „Theatergottes-
dienste“, das in Zusammenarbeit mit der Bezirks-
jugendreferentin weiter geführt und entwickelt wer-
den soll.

In den Gemeinden selbst stehen unterschiedliche, teils
speziell auf Jugendarbeit ausgerichtete und neu ge-
baute Räumlichkeiten zur Verfügung, die sehr gute
Voraussetzungen für regelmäßige Angebote wie für
kleinere und größere Projekte bieten. Ein eigenes Ju-
gendbüro wurde mit dem Gemeindehaus an der Mar-
tinskirche 2010 errichtet.
Im Zuge einer anstehenden Neuordnung der Lahrer
Westgemeinden besteht Bedarf auch zu konzepti-
oneller Mitarbeit in der Dienstgemeinschaft der West-
gemeinden und zur Übernahme neuer gemeindeüber-
greifender Aufgaben zum Beispiel in der Konfirman-
denarbeit.
Wichtige Schwerpunkte sind:
- Konzeptionelle Mitarbeit in der Dienstgemein-

schaft der vier Westgemeinden
- Aufbau, Begleitung und Zurüstung des Kinder-

und Jugendteams
- Mitwirkung bei der Konfirmandenarbeit und Ge-

staltung von Brückenangeboten zur Jugendarbeit
- Mitarbeit bei der Weiterentwicklung der Jugend-/

Theatergottesdienste
- Durchführung von Gruppenangeboten und Projek-

ten der Kinder- und Jugendarbeit evtl. auch mit
schulnahen Angeboten

- Pflege der Kontakte mit diakonischer und städ-
tischer Gemeinwesenarbeit

- Zusammenarbeit mit der evang. Bezirksjugend-
referentin und der Gemeindediakonin / dem Ge-
meindediakon im Lahrer Osten (diese Stelle wird
ebenfalls neu ausgeschrieben!).

- sechs Stunden Religionsunterricht.
Es besteht grundsätzliche Offenheit zur Gestaltung der
Stelle! Selbstständiges Arbeiten, das Setzen von eige-
nen Schwerpunkten sowie das Einbringen neuer Ideen
werden gerne gesehen.
Auskünfte erteilt das Evang. Dekanat Lahr: Dekan
Rainer Becker, Telefon 07821/22054,
E-Mail: dekan@ev-dekanat-lahr.de
(www.ev-dekanat-lahr.de), Doler Platz 7, 77933 Lahr.
Die Stelle einer Gemeindediakonin / eines Ge-
meindediakons in der Evangelischen Kirchenge-
meinde Schwetzingen im Kirchenbezirk Südliche
Kurpfalz kann ab dem 1. September 2014 mit
einem vollen Deputat wieder besetzt werden.
Der bisherige Stelleninhaber wechselt nach 18 Jahren
auf eine benachbarte Stelle im gleichen Kirchenbe-
zirk. Mit der Gemeindediakonenstelle ist ein Regel-
deputat von sechs Wochenstunden Religionsunter-
richt verbunden.
Mit Wirkung zum 1. Januar 2013 wurden die vier ehe-
mals selbstständigen Pfarreien in Schwetzingen zu ei-
ner Gesamtkirchengemeinde fusioniert. Zentral in der
Innenstadt liegt das renovierte und neu eingerichtete
Pfarramt. Die zwei Pfarrstellen sind als Gruppenpfarr-
amt organisiert. Das Büro für die Gemeindediakonin /
den Gemeindediakon befindet sich nun ebenfalls in

Gesetzes- und Verordnungsblatt der Evangelischen Landeskirche in Baden - Nr. 6/2014   123



unmittelbarer Nähe zum Pfarrbüro. Durch die Fusion
entfallen Doppelstrukturen und es hat sich der Umfang
von Gremienarbeit verringert. Auch das Gottesdienst-
konzept ist neu überarbeitet worden.
Zur Kirchengemeinde mit ihren ca. 6.400 Gemeinde-
gliedern gehören die zentral gelegene Stadtkirche, das
Gemeindezentrum Lutherhaus mit Gruppenräumen
und Saal für bis zu 500 Personen, das Gustav-Adolf-
Haus im Stadtteil Hirschacker sowie das Gemeinde-
zentrum Melanchthon-Haus in der Oststadt. Die Kir-
chengemeinde ist Trägerin von vier modernen Kin-
dergärten/Kindertagesstätten mit insgesamt 15 Grup-
pen. Seit 2011 ist die Gemeinde „Grüner Gockel“ zer-
tifiziert.
Den bisherigen Schwerpunkt der Gemeindediakonen-
stelle bildete die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen
und Konfirmanden. Diese Schwerpunktaufgabe soll
grundsätzlich beibehalten werden, wobei die zukünf-
tige Stelleninhaberin / der zukünftige Stelleninhaber
eigene Schwerpunkte setzen kann.
Der Gemeindediakonin / dem Gemeindediakon stehen
zur Erfüllung ihrer/seiner Aufgaben im Lutherhaus ein
heller und freundlicher Jugendraum mit Teeküche so-
wie ein Gruppenraum mit Billardtisch und Kicker zur
Verfügung. Nach Verfügbarkeit und Absprache kön-
nen auch andere Räume des Gemeindehauses genutzt
werden.
Eine große Anzahl von engagierten Teamern freut sich
auf die Weiterführung der Arbeit mit der neuen Stel-
leninhaberin / dem neuen Stelleninhaber.
Dafür wünschen wir uns eine Person, der/die
- die Erzieherinnen der Kindergärten/Kindertages-

stätten religionspädagogisch betreut und ggf. Fort-
bildungen vermittelt,

- Angebote für Grundschulkinder, z.B. Kinderbibel-
tage, organisiert und durchführt,

- Angebote für Jugendliche und Familien anbietet,
z.B. Freizeiten, Jugendgruppen, Jugend- und Fa-
miliengottesdienste,

- eine Konfirmandengruppe selbstständig leitet so-
wie Angebote für Konfirmandinnen und Konfir-
manden bereit stellt,

- die vorhandenen jugendlichen Mitarbeitenden
(„Teamer“) begleitet und weitere gewinnt, an den
monatlichen Sitzungen des Kirchengemeinderats
teilnimmt und den Jugendausschuss (2-3 Mal jähr-
lich) selbstständig leitet,

- bei Gemeindefesten mithilft,
- mit den Kollegen und Kolleginnen im Distrikt mit

den Nachbargemeinden Plankstadt, Oftersheim,
Eppelheim, Brühl, Ketsch und mit der Bezirks-
jugend kooperiert.

Die Übernahme eines Bezirksdienstes wird erwartet.
Die Kirchengemeinde zeigt sich offen für neue Ideen
und Konzepte. Sie bietet Raum für Kreativität und
gabenorientierte Entfaltung. Drei ganz unterschiedli-
che Gottesdienstorte geben die Möglichkeit, gemeind-

liche und gottesdienstliche Angebote für Kinder, Ju-
gendliche und Familien durchzuführen.
Wir wünschen uns eine Gemeindediakonin / einen
Gemeindediakon, die/der die verschiedenen Aufga-
bengebiete je nach Neigung und Kompetenz in der
Dienstgemeinschaft (zwei Pfarrer, Bezirkskantor) ko-
operativ abstimmt und wahrnimmt. Ein kollegiales
Team von Haupt- und Ehrenamtlichen freut sich auf
Ihre Bewerbung!
Die Große Kreisstadt Schwetzingen mit ihren ca.
23.000 Einwohnern liegt im Herzen der Kurpfalz zwi-
schen Mannheim und Heidelberg. Der Schlossgarten,
vielfältige kulturelle Angebote sowie die ausgezeich-
nete Infrastruktur vor Ort (alle Schularten vorhanden,
zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten sowie verschie-
dene Institutionen) bieten eine hohe Lebensqualität.
Weitere Informationen zur Gemeinde und zur Stelle
erhalten Sie von:
Dekanin Annemarie Steinebrunner, Telefon 06222
1050,
E-Mail: dekanat.suedlichekurpfalz@kbz.ekiba.de,
Website www.ekisuedlichekurpfalz.de und beim Vor-
sitzenden des Kirchengemeinderates, Pfarrer Thilo
Müller, Telefon 06202 127240,
E-Mail: thilo.mueller@kbz.ekiba.de,
Website www.evkircheschwetzingen.de.
Nochmalige Ausschreibungen
Die Stelle einer Gemeindediakonin / eines Ge-
meindediakons in der Kirchengemeinde Teningen
im Kirchenbezirk Emmendingen kann ab sofort
mit einem halben Deputat besetzt werden.
Informationen zur Stelle und zur Gemeinde sind in der
erstmaligen Ausschreibung im GVBL Nr. 12/2013
enthalten bzw. können von den Kontaktadressen er-
fragt werden.
Weitere Auskünfte erhalten Sie von Pfarrerin Severine
Plöse (Tel.: 07641 9334580), Herr Otmar Modest
(Tel.: 07641 9691694) und Dekan Friedrich Geyer
(Tel.: 07641 918541).
Interessensmeldungen sind unter gleichzeitiger An-
zeige an das für den bisherigen Einsatz zuständige
Dekanat schriftlich innerhalb von drei Wochen, d. h.
bis spätestens

22. April 2014
an das Personalreferat des Evangelischen Ober-
kirchenrates, Landeskirchlicher Beauftragter für ge-
meindepädagogischen und gemeindediakonischen
Dienst der Evangelischen Landeskirche in Baden,
Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, Telefon 0721 9175
205 zu richten.

124   Gesetzes- und Verordnungsblatt der Evangelischen Landeskirche in Baden - Nr. 6/2014



Personalnachrichten

Gesetzes- und Verordnungsblatt der Evangelischen Landeskirche in Baden - Nr. 6/2014   125



126   Gesetzes- und Verordnungsblatt der Evangelischen Landeskirche in Baden - Nr. 6/2014



Gesetzes- und Verordnungsblatt der Evangelischen Landeskirche in Baden - Nr. 6/2014   127



Herausgeber: Evangelischer Oberkirchenrat, Blumenstraße 1–7, 76133 Karlsruhe
Postfach 2269, 76010 Karlsruhe, Telefon 0721 9175 0

Erscheint (in der Regel) einmal im Monat. Satz und Druck: Mediengestaltung und Hausdruckerei des Evangelischen Oberkirchenrats in Karlsruhe.

E 20630 B

128   Gesetzes- und Verordnungsblatt der Evangelischen Landeskirche in Baden - Nr. 6/2014




